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Die innere Kriſis.
Wie ein Blitz aus heiterem Himmel ſiel in die

Mittwochs Reichstags Sitzung nach der Rebe des Kriegs
miniſters v. Einem der Antrag der Blockparteien auf
Vertagung der Verhandlungen. Die ſtürmiſchen
Debatten, die ſich an dieſen Antrag anknüpften, ließen
kein klares Licht erkennen über die Beweggründe, vie
zu dieſem überraſchenden Schritt geführt hatten, immer
hin veuteten die Bemerkungen der Parttiführer den
Weg an, auf dem man zur Erklärung der Situation
vordringen kann. Wiemers Wort, daß ſich die wich
tigſten politiſchen Vorgänge anbahnten, gibt
den weiteren Betrachtungen ihre Signatur.

Nach unſerer Kenntnis der Sachlage ſtehen wir vor
einer ſchweren inneren Kriſts. Der Reichskanzler Fürſt
Bülow mußte aus vem bieherigen Verlauf der Etats
debatte den Eindruck gewinnen, daß der Block ſeine
Kohäſtonsktaft von Tag zu Tag mehr verlor. Die
freiſinnigen Parteien ließen keinen Zweifel darüber,
daß die Einführung neuer indirekter Steuern, das
Spiritus Monopol ſowohl wie die Zigarrenbanderolen
Steuer, von ihnen bekämpft werden müßte. Der
Sprachenparagraph im Vereinsgeſetz mußte von ihnen
als ein Affront gegen ihre liberalen Grundprinzipien
angeſehen werden und die glatte Ablehnung direkter
Steuern ſeitens des Herrn v. Stengel ließ eine Eini
gung über die prekäre Finanzfrage faſt zur Unmöglich
keit werden. Auf der anderen Seite ließen vie Konſer
vativen nicht den geringſten Zweifel darüber, daß die
Blockpolitik ihnen ſehr Hekuba ſei. Dem Börſen und
dem Vereinsgeſetz wurden Schwierigkeiten bereitet, und
am Dienstag bemühte ſich der Abg. Kreth ſichtlich,
möglichſt weit von dem Gedanken eines Einvernehmens
mit der bürgerlichen Linken abzurücken. Die Natlonal
liberalen ihrerſeits ſahen ein, daß die Blockidee tat
ſächlich nur durch ein Drehen des Ruders nach links
zu retten ſei. Sie propagierten vie direkte Reichsver
mögensſteuer, erreichten damit aber nur, daß der Grimm
der Konſervativen ſich nun hauptſächlich gegen ſie
wandte. Die „Schleſtſche Jeitung“ ſchrieb einen
wütenden Artikel gegen Baſſermann und den ganz
unſchulvigen Fürſten Hatzfeldt: „Leute, wie wir ſit
nicht brauchen können!“ Abgeordneter Paaſche
brachte mit ſeiner Attacke gegen den Kriegsminiſter
von Einem ſchließlich die Gemüter in die heftigſte
Wallung.

Bülow ſah ein, daß der Block verloren ſei, wenn
es ſo weiter ginge. Er hatte ſich den Block als
Kampfesmittel gegen Zentrum und Sozialdemokratie
gedacht und mußte nun ſehen, wie die einzelnen Teile
des Blocks gegeneinander kämpfien und ſich namentlich
Konſervative und Nationalliberale befehdeten, die ohne
Block jahrelang vorher ſich beſtens verkragen hatten
Er ſab ferner ein, daß ohne weitere Konzeſſtonen an
den Liberalismus nichts zu machen ſei, und er ſchein
ſeinerſeits nicht abgeneigt zu ſein, bezüglich der
direkten Reichösſteuern und des 7 der Linken ent
gegerzukommen. Die Hauptwiderſtände auf dieſem
Wege die Herren v. Rheinbaben und v. Stengel,
wäre er vermutlich zu opfern bereit geweſen. Hier
aber dürfte er ſcharfe Oppoſition bei den Konſerva
tiven gefunden haben, die in Herrn v. Rheinbaben
ihre Hauptſtütze erblicken Bülow ſcheint angeſichts
dieſer Schwierigkeiten den Patteifuührerrt von der
Möglichkeit ſeines eigenen Rücktritts Mitteilung
gemacht zu haben. Mit dem Block will er leben oder
fallen. Jn dieſer ernſten Situation wäre jede weitere
Rede zum Etat nur geeignet geweſen, die Lage zu
verſchärfen, ohne die dringend nötige Klärung derbei
zuſchäffen. Und ſo ergab ſich der Vertagungs Antrag
als notwendige Konſequenz für alle die, die den letzten
Verſuch nicht unterlaſſen wollten, auf loyale Weiſe
eine Verſtändigung herbeizuführen. Die Affäre
Einem dürfte neben dieſen Haupifragen nebenher
gehen und nur zeitlich mit ihr zuſammenfallen. Der
Vertagungs Antrag wäre wohl ſchon zum Beginn der
Sitzung geſtellt worden. Aber man hielt es mit
Recht für nötig, daß Einem erſt eine Aufklärung der
wider ihn erhobenen Anklagen Paaſches verſuchte.

Freitag

mit neuesten Markctnotierungen. wän

den 6. Dezember

Die freiſinnigen Parteien dürften der Meinung
ſein, daß die Situation ſich für ſte gar nicht geändert
hat und ſie daher auch bei ihren Beſchlüſſen be
harren müſſen. An den anderen in Betracht
kommenden Faltoren wird es liegen, daraus die
Konſequenzen zu ziehen.

Unmittelbar nach der Sitzung traten vie Frak-
tionen zu Sitzungen zuſammen. Um 5 Uhr fand
eine gemeinſame Sitzung der Vorſtände der Block
fraktionen ſtatt.

Eine parlamentariſche Korreſpondenz ſchreibt über
die Kriſis: Die beiden Hauptgründe der Kriſis liegen
in dem Zwiſt der Nationalliberalen mit dem preußi
ſchen Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben über die
Frage der direkten Reichsſteuern und in der
Unzufriedenheit der Regierung mit der
Haltung der Freiſinnigen zum Vereins

eſetz. Die Freiſtnnigen haben nämlich in ihrer
orgeſtrigen Fraktionsſitzung beſchloſſen, den Vereins

geſetzenkwurf abzulehnen nicht nur wegen des gänzlich
unannehmbaren 7, der Ausnahmebeſtimmungen
gegen die fremdſprachigen Reichshürger enthält, ſondern

auch wegen ſeines ganzen zu wenig freiheitlichen Cha
rakters. Die Fraktionsſttzungen, die ſofort nach Schluß
der Plenarſttzung am Mütwoch zur Erörterung der Lage
zuſammentraten, nahmen geraume Zeit in Anſptuch. Am
ſchnellſten gelang e die Reichs partei t ihren Beratungen
zu Ende, dann bie Konſervativen, ſchließlich die National
liberalen und die 3 freiſtnnigen Gruppen Ueber vie Be
ſchlüſſe derwationalliberalenuntFreiſinnigen
verlautet, daß vie Parteien gewillt ſind, nach
wie vor am Block feſtzuhalten, und das Ver
trauen zum Fürſten Bülow haben, daß es ihm ge
lingen wird, die entſtandenen Schwierigkeiten zu über
winden. Jm Anſchluß daran wird mitgeteilt, daß
heute Mittwoch abend eine Konferenz ſamtlicher
einzelſtaatlicher Finanzminiſter in Berlin
zuſammentritt, um noch einmol die Frage der direkten
Reichsſteunern zu erörtern. Um 5 Uhr fand i

z ige eine Zuſammenkunft der
der Mehrheitsparteien mit dem
Bülow ſtatt.
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Zerlin wurden nach
Dr. Heckſcher, Dr.
nach Anſprachen von

aus allen großen Gruppen, die vom Be

Vorträgen

Potthoff und Hoff und
Beamtet

zenonmen Es
rin u g. übe der ſtaatlichenReichsb

„Als beſonders dringend erſcheint eine Erhöhung
und

vieler ganz unzulän her Anfange gehälter und
eine Verkürzung ver zur Erreichung des Höchſt
gthaltes erforderlichen Dienſtzeit möglichſt allgemein
auf 15, höchſtens 18 Jahre) Der Wohnur
zuſchuß iſt in eine Orts zulage zu verw in
vie alle weſentlichen Preisfaktoren der verſchiedenen
Gemeinden berückſichtigt Eine Unterſcheidung zwiſchen

Verheirateten und Ledigen im Gehalt iſt
nicht angängig. Darüber hinaus iſt eine Er
leichterung der Kindererziehung durch beſondere Unter
ſtützung der Familicnväter zu empfehlen.“
Hinſichtlich der unwiderruflichen Anſtellung wird

verlangt:
„Jede etate mäßige Anftellung muß unwider-

ruflich ſein. Die diätariſche Beſchäftigung darf
eine kurze Probe und Vorhereitungszeit nicht über
ſchreiten. Die Gehälter der auf privaten Dienſt
vertrag beſchäftigten Angeſtellten müſſen eine der
Beamtenreform entſprechende Aufbeſſerung erfahren,

ſoweit nicht eine Umwandlung in Beamtenſtellen
ſchon jetzt erreichhar iſt. Die Ueberführung der
Hilfe beamten und Hüfeunterbeamten in etate mäßige
Stellen hat nach feſten Geundfätzen zu erfolgen.
Eine dauernde Beſſerung der Lage der Beamten
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Uhr mittags Zu

„wenn die Gehaltsreform
verbunden iſt mit einer Steuer und Wirtſchafte politik
die mehr als vie jetzige auf den Konſumenten
Rückſicht nimmt, ferner mit einer verſtändigen und
energiſchen Verkehrs und Bodenpolitik, vie dem
beſtändigen Wachſen der Wehnungspreiſe Einhalt tut.

Hinter die materiellen Verbeſſerungen ſollen aber
auch die ideellen Jntereſſen nicht zurückgeſtellt
werden. Jm Vordergrunde eines liberalen Be
amtenprogramms müſſen daher, ſo heißt es
weiter in den Leirſätzen, ſtehen:

„Volle Wahrung der ſtagatsbürgerlichen
Rechte der Beamten, Vereins Verſammlungs und
Preßfcerheit, unbeſchränktes Recht zu Petitionen und
zum Verkehr mir Abgeordneten aller Parlamente,
Schaffung von Beamtenausſchüſſen.

Die ſtaatliche Verwaltung muß vurch geſetzliche
Bürgſchaften für ausreichende Ruhezeiten, Erholungs
urlaub uſw. zu einem ſozialen Muſterbetriebe
gemacht werden.

Die Unabhängigkeit und Sicherheit der Be
amten muß durch weitergehende Ordnung der Die
ziplinargewait durch geſthliche Vorſcheiften verdürgt
werden.

Hier iſt in der Tat ein Beamtenprogramm gegeben,
das den berechtigten Wünſchen der Beamten aller
Kategotien und dem Grundgedanken des Liberalismus

gleicherweiſe gerecht wer a e

Eine Botſchaft des Pr
Senat und Repräſentantenhaus der Vereinigten

Staaten ſind am Dienstag mit einer wortreichen
Botſchaft ves Präſidenten eröffnet worden, die wi
folgt beginnt: Keine Nation hat größere
Hilfsquellen als die unſere und ich glaube,
man kann wahrheitsgemäß ſagen, baß die Bürger

und in
In keiner

s Geſchäfts
r unſeren, auch

und wenn das der Fall i ſo
töricht, Geld aufzuſammeltt, anſtalt es in ge

ſen, denn ſolches Anfſammeln
ng zu einer Gelknappheit. Ueberdies

t beſchäfte in ber Regel in
her und redlicher W

für Farmen und F
Banken und für all re ge en Handelsunter
nehmungen gilt. N hre wendet ſich die Botſchaft
dem Kampf bie Truſts zu, die „reichengen

Räuber wie ſich der Präſtoent einmal aus gedeckt
hat.

Des
ugekündigt wird eine ſchärfere Kontrolle

zwiſchen ſtaatlichen Handels und der
Eiſenbahnen durch die nauibnale Regierung

Jn der Botſchaft heißt es weiter, daß ſich vie
Finanzen des Landes in durchaus befrie-
digender Lage beſtaden, was man hauptſächlich
dem gegenwärtigen Tatifgeſetz verhanke. Die Grund

lagen des Schutzzöllſyſtems dürfen nicht
geändert werden. Aber in einem Lande von ſo
außerordentlichem Wachstum wie die Vereinigten
Staaten müßten die Tarifgeſetze etwa alle zwölf Jahre
daraufhin durchgeſehen werden, daß vurch ſte keine
übermäßzigen oder ungeeigneten Gewinne ermöglicht
und vaß der auswärtige Handel ermutigt werde. Jn
einem der Präſtdentenwahl vorhergehenden Jahte durfte
aber eine ſolche Frage nicht erledigt werden.

Die Botſchaft erörtert hierauf Steuerfraägen
und Fragen der Sozialpolitik, wie es bereits
frühere Botſchaften ar t ten, ohne daß ver
Kongreß etwas den Richtungen hin getan
hätte. Ob die ang igte Unfälloerſtcherung für
Arbeiter ſowie Beſchränkungen der Arbeitszeit diesmal
zu Stande kommen werden, eht noch ſehr dahin

Sehr ausführlich werden die Wehrfragen be
handelt, wobei der Präſtdent die Furcht vor Mit
arismus“ zu bannen ſucht.

Die Schlagfertigkeit und die Bildung in der Armee
ſeien größer als jemals in der Vergangenheit, aber



es gäbe nicht genug Offiziere und nicht
genug Mannſchaften, ſo daß ein großer und
langweiliger Krieg mit Freiwilligen ausgefochten werden
müßte. Die reguläre Armee müßte aber ſtark genug
ſein, um jeder Not zu begegnen. Offiziere und
Mannſchaften müßten in ihrem Einkommen
verbeſſert, und auch ſonſt müßte ein Antrieb ge
ſchaffen werden, der ſtark genug ſei, Am wirklich tüchtige

Leute zu veranlaſſen den Dienſt in der Armee zu
ihrer Lebensbeſchäftigung zu machen. Jn erſter
Linie habe das Heer fähige Unkeroſfiziere
nötig. „Wie die Haager Frievenskonferenz
gezeigt dat, vürfen wir unſere Hoffaung den Frieden
zu ſichern, nicht auf irgend ein internationales Ab
kommen über die Heſchränkang der Rüſtungen ſetzen
Es würde daher höchſt unweiſe ſetn, mit
dem Bau unſerer Flotte innezuhbalten.
Sowohl an der atlantiſchen wie an der pazlfiſchen
Küſte ſollten für unſere größten Häfen Befeſtigungen
der beſten Art vorgeſehen werden. Denn wir ſollten
mmer bedenken, daß man die Flotte wirkſam nur zur
Offenſive verwenbet.

Bezüglich der auswärtigen Beziehungen er
klätt die Botſchaft, daß es das Ziel der Politik der
Vereinigten Staaten ſei, anderen Nationen uneigen
nützig zu helfen, wo ſolche Hilfe nicht den Anſchein
der Einmiſchung erwecke, als ein guter Nachbar zu
handeln, es aber auch klar zu machen, daß die Ver
einigten Staaten ſich nicht hintergehen laſſen wollen.
Die japaniſche Regierung dabe zu einer Aus-
ſtellung in Tokio im Jahre 1912 eingeladen Die
geographiſchen Beziehungen zwiſchen Japan und den
Vereinigten Staaten, die innigen Handelsbeziehungen
zwiſchen ihnen, die warme Freundſchaft, die ohne
Unterbrechung beſtanden habe, ſeitdem Japan dem
Verkehr mit den weſtlichen Nationen geöffnet worden
ſei, und der zunehmende Wohlſtand Japans, den
Amerika mit herzlichen Wohlwollen betrachte, alles das
mache eine Annahme dieſer Einladung wünſchenswert

Die Botſchaft erwähnt dann das Tarif
abkommen mit Deutſchland, das vorläufig
bis zum 30. Juni 1908 in Kraft bleiben ſoll,
ſagt aber hierüber nur, daß das Abkommen, ſowie
der Bericht der nach Deutſchland entſandten Kommiſ
ſion dem Kongreß zu ſeiner Information vorgelegt
werden ſollen, und daß die ſorgfältige Prüfung der

Vereinigten
einiger

zwiſchen den

Mangel in der Zollabfertigun

v Expg ſich mit Recht a hättenefe neuen V ngen über die

ſeien auch auf einige andere Län
worden.

Die Botſchaft ſchließt mit der Hervorhebung der
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den Vereinigten
Stagten und Mix ko und mit der Bekanntgebung der
Tatſache, daß auf Veranlaſſung der Präſidenten
heider Länder Vertreter der fünf mittelamerikaniſchen
Republiken zu einer Friedenskonferenz in Waſhington
zuſammentreten werden.
h

Politische CAebersicht.
Belgien. Die belgiſche Kammer überwies

am Dienstag die ihr zugegangene Kongoſtaart
Vorlage nach längerer erregter Debatte an die
Kolontaikommiiſſion.

Frankreich. Da es in Frankreich an
Rekuten fehlt, verfällt man auf das Auskunfits
mittel, die ZwangsKonſkription in Algier
einzuführen. Eine vom Miniſterium des Innern
nach Algerien entſandte Kommiſſion prüft
gegenwärtig die Frage, ob der obligatortſche

Militärdienſt auch auf die Araber
Algeriens ausgedehnt werden ſoll. Die
Kommi ſton, welche insbeſondere die Frage ſtudiert,
ob die Rekrutierung der Araber im Wege der Aus
hebung oder der Z ehung durch das Los vorgenommen
werden ſoll, wird ihre Arbeiten bis zum 31. Dezember
beendet haben. Man glaubt, auf die eine
oder andere Weiſe 100000 Rekruten aus-
heben zu können und ſo das nötige Rekruten
mater al zur Bildung zweier Armeekorps die im
Kriegefalle ziemlich raſch zur Verteidigung Frankreichs
verwendet werden könnten, zu gewinnen. Es iſt möz
lich, daß ein diesbezüglicher Geſetzentwurf bereits im
Januar der Kammer vorgelegt werden wad. Ein
trauriges Auekunftemittell Uebrigens muß daran
erinnert werden, datz Frankreich ſchon früher in ſeinen
Kriegen mit Deutſchland und Oeſterreich afrikaniſche
Eingeborene verwendet hat. Um die Ver-
pflegung der franzöſiſchen Soldaten zu
verbeſſſern, hat die Deputiertenkammer am
Mittwoch einen vom Finanzminiſter gebilligten Kredit
von einer Million Francs genehmigt, der dazu
beſtimmt iſt, den Soldaten täglich ein Viertel Liter
Wein zu geben. Der franzöſiſche Senat beendete
am Dienetag die Verhandlungen über die Kataſtrophe
der „Jéna“. Marineminiſter Thomſon verſicherte
ſtolz die Marine ſtebe guf der Höhe ihrer Aufgabe.
Die Anträge der Senatekommiſſion betr. Verbeſſerungen

S S

der Fabrikation und Aufbewahrung des berüchtigten

„Pulvers B“ wurden angenommen.
Rußland. Jn der Reichsduma ging es am

Dienstag bei der Debatte über die Regierungeerklärung
wider Etwarten lebhaft zu. Die Oktobriſten fühlten
voch ihr konſtitutionelles Gewiſſen ein wenig ſchlagen
und gefielen ſich ein bischen in der Oppoſitionsrolle
„Wolffs Bureau berichtet über den Verlauf ber beiden
Sitzungen vom Dienstag, wie folgt. Die Oktobriſten
bedauerten den kalten Ton der Regierungserklärung.
Sie enthalte Drohungen und verſchweige vas Mani
feſt vom 30. Oktober völlig. Auch ein Zuſammen
gehen mit den Kadetten, die ſich auf falſchem Wege
befänden, ſei für die Oklobriſten unmöglich. Die
Partei des 30. Oktober ſei bemüht, das Manifeſt im
Einklang mit den Staatsgrundgeſetzen zu verwirklichen.
Sie werde der Regierung beiſtehen, wenn deren Maß
nahmen, das Volkswohl zu fördern, geeignet ſeien, ſo
z. B. in der Agrarreform. Die Bekämpfung der
Revolution ſei notwendig, aber gleich
zeitig müſſe die politiſche Freiheit aner-
kannt werden. Alexejew (Warſchau) widerſprach
den Behauptungen der Polen ihr Land ſei unter ruſſiſcher
Herrſchaft geſunken. Seit vie ruſſiſche Regierung die pol
niſche Bauernſchaft gegen die adlige Schlachta unterftützte,
habe ſich Polen auf Koſten Zentral Rußlands entwickelt
Man könne den ruſſtſchen Bauern nur ein ſo gutes
Leben wünſchen, wie die polniſchen es führen. Be
merkenswert war der Hinweis Alexejews auf die
Wahlreden des Polenführers. Dieſer habe darin ge
ſagt, die geheimen Wünſche des polniſchen Volkes
ſeien unveränderlich. Die Autonomie bilde nur die

erſte Etappe zur polniſchen Selbſtändigkeit. Nach einer
kurzen Pauſe ſprachen dann noch die Advokaten
Schubinski und Plejakow. Dieſer verteidigte
die von den Oktobriſten vorgeſchlagene Uebergangs
formel zur Tagesordnung. Um 6 Uhr wurde dte
Sitzung bis 8 Uhr vertagt. Gegen den Ge
neralgouverneur von Moskau Hoerſchelmann,
wurde am Mittwoch von einer Frau ein Bomben
attentat verübt, als er vormittags durch den Lefort.
ſtadtteil fuhr. Hoerſchelmann blieb unverletzt, doch
wurden der Kutſcher und die Attentäterin ſelbſt ver
wundet und die Pferde in Stücke geriſſen. Die Frau
wurde mit nur ſchwachen Lebenszeichen in ein Kranken
haus gebracht.

Schweden. Das „Svenska Telegramkyran“
meldet: König Oskars Kräfte ſeien in der letzten
Zeit infolge unruhigen Schlafes geſchwächt; des-

halb hätten ihm die Aerzte angeraten, die ReS

Der Kronprinz iſt daher zum Regenten während
ver Krankheit des Königs ernannt worden. König
Oskar, der ſich, wie bekant, auch als Gelehrter und
als Dichter Setätigt hat, ſteht im 78. Lebengjahre
Der Kronprinz Guſtav, ver im nächſten Jahre ſeinen
50. Geburtstag feiert, hat ſchon öfter die Regentſchaft
für ſeinen Vater geführt.

Marokko. Ueber die franzöſiſchen Pläne
in Marokko wird der „Köln. Zig.“ von ihrem
gewöhnlich ſehr gut unterrichteten Korreſpondenten in
Tanger gemelvet: Nachrichten aus den Kreiſen des
Machſen beſtätigen, daß der fränzöſiſche Ge
ſanbte mit dem Machſen wegen eitier Anleihe
von 150 Millionen Franks gegen die Ver
pfändung der bleibenden 40 Prozent der Zollein
kunfle und des geſamten Landes des Machſen ver
handelt. Die Haupibedingung iſt die Annahme
einer ausſchießlich franzöſiſchen Finanz-
kontrolle über ganz Marokko durch den
Sultan. Wenn ſich das befſtätigt, ſo möchten
wir doch fragen, was Fürſt Bülow zu dieſer
groben Verletzung der Algecirasakte ſagt? Iſt
er noch immer voll Vertrauen auf die un
bedingte Loyalität der franzöſtſchen Regierung
VPon der algeriſchemarokkaniſchen Grenze
meldet ein amtliches Telegramm des Generals
Lyautiy, daß am Montag abend zwiſchen der
Redoute von Martimprey und Bab el Haſſa eine
kleine Proviantabteilung angegriffen und ein fran
zöſtſcher Führer erſchoſſen wurde. Das Lager bei
Bab el Haſſa wurde in der Nacht ebenfalls ange
griffen. Die Truppen des Sult ans griffen
am Dienstag abend die Rebellen bei Mar Chica an
Dieſe ſollen viele Tote und Verwundete haben. Die
Geſchütze des marokkaniſchen Dampfers „Saida“
unterſtützten die Truppen erfolgreich, indem ſie mehrere
kleine Dörfer in Brand ſchoſſen. Wenn das der
ganze Etfolg der Kanonade war, ſo iſt er herzlich
gering geweſen.

Deutschland.
Berlin, 5. Dez. Der Kaiſer machte Mittwoch

früh einen Spaziergang, börte Vorträge und arbeitete
dann allein. Der Kronprinz begab ſich Dienstag
früh mit einigen ſeiner Jagdgäſte im geſchloſſenen
Automobil von Oels nach dem Revier Schmollen,
wo eine Jagd auf Haſen ſtattfand. Das Jagdfrüh-
ſtück wurde im Walde zwiſchen Schmollen und Vielell
guth eingenommen.

Hierungsgeſchäfte für einige Zeit abzugeben.

(Prinz Joachim Albrecht von Preußen),
Major in ver Schutztruppe für Südweſtafrika, iſt, wie
wir dem „Militärwochenblatt“ entnehmen, bis auf
weiteres zur Dienſtleiſtung beim Kommando der Schutz
truppen im Reichskolonialamt kommandiert worden.

(Staatsſekretär Dernburg) wird über
ſeine Reiſe nach Oſtafrika erſt Bericht erſtatten,
wenn ver Ergänzungsetat mit den ofſtafrikaniſchen
Bahnprojeklen dem Reichetage zugegangen ſein wird,
vorausſichilich alſo erſt im Januar.

(Der Kriegsminiſer und Dr Paaſche
Dem „Berl L. A.“ zufolge hat noch Mittwoch abend
eine Ausſprache zwiſchen dem Kriege miniſter und dem
Abgeordneten Dr. Paaſche ſtattgefunden. Die Unter
redung habe in der Verſicherung ausgeklungen, daß
man mit den Empfindungen der alten gegenſeitigen
Freundſchaft von einander ſcheide, da man überzeugt
ſei, daß jeder von ſeiner Stelle aus loyal gehandelt habe.

Gegen direkte Reichsſteuern) hat ſich
ver ſächſiſche Finanzminiſter von Rüdiger
wieder einmal ausgeſprochen diesmal in der Erſten
ſächſtiſchen Kammer Er kam bei ſeinen Ausführungen
zu dem ſeltſamen Reſultat, daß die virekten Reichs
ſteuern nicht mit dem Geiſte der Reichsverfaſſung zu
vereinbaren ſeien und die Selbſtändigkeit ver Bundes
ſtaaten bedrohten. Dieſe müſſe der Bundesrat wahren.

Demgegenüber muß immer wieder darauf hin
gewieſen werden, daß wir virekte Reichsſteuern
bereits beſitzen, ohne daß der Geiſt der Ver
faſſang oder die Selbſtändigkeit bes Bundesſtaates
darunter gelitten hat.

(Die ſächſiſche Zweite Kammer) begann
am Mittwoch die Beratung des Wahlgeſetzent
wurfes und der dazu gedöcrigen Anträge Miniſter
des Innern Graf von Hohenthal und Bergen
führte aus, daß er gleich nach ſeiner Berufung vom
Könige den Auftrag erhalten habe eine Löſung der
Wahlrechtsfrage als ſeine erke und vornehmſte Auf
gabe zu betrachten. Der Regierungsentwurf tage
keinen Parteicharakter, ſondern ſtelle einen gangbaren
Mittelweg dar würden der Regierung anderweitige
poſitive Vorſchläge gemacht, ſo ſel ſte gern zu einer
Diskuſſion darüber bereit; Furcht vor der Sozial
demokratie kenne die Regierung nicht, auch bie ange
drohten Wahlrechtedemonſtrationen würden ſie nicht

inſchüchtern. Unbevingt feſthalten müſſe die Regierung

daran, daß die Wahlrechtsfrage ſofort gelöſt
werde, damit endlich die Erbitterung im Volke be
ſeitigt werde. Geheimer Rat Heink begründete unter
teilweiſe lebhaften Zurufen der Linken den Entwurf.

Abg. Opttz (konſ) gab namens ſeiner Partei vie
Ertſärung ab, daß ſie gewillt ſei, mit allem Nachdruck
an die Seite der Regierung zu treten, um die Ziele
verwirklichen zu helfen, die die Regierung mit der
Vorlage vorhabe. Der nationalliberale Fraktions
führer Schieck erklärte ſich namens der Fraktion für
das Pluralſyſtem und wünſche Zuſatzſtimmen für
Alter und Seßhaftigkeit, deegleichen erklärt er ſich für
das Provortionalſyſtem, unbedingt ablehnen müſſe er
dagegen Kommunalverbandswahlen. Der vrltte Redner
war der freiſinnige Abgeordnete Günther, der das
gleiche Wahlrecht forderte. Graf Hohenthal erklärte
im Anſchluß an die Ausführungen Günther deſſen
Anträge für die Regierung als unannehmbar. Dann
ſprach Abgeordneter zum mer mann (ReformPartei),
ver ſich in ſehr ſcharfen Worten gegen die Vertretung
der Renierungsvorlage durch den Regierungsrat Heink
aus ſprach. Als nächſter Redner ſprach der Sozial
demokrat Gold ſKkein.

Reklameteil.

r

Hochfeiner, aromatischer Grünkern-
geschmack, appetitanregende Wirk-
ung und bequeme Zubereitungsweise

sind die besonderen Vorzüge Von
Knorr's Grünkernmehl.

Noche mit Fnorr]

Schen Sie, das iſt das ganze Gecheimnis:

klug vorbeugen Das hilft in allen Lebenslagen
das hilft vor allem auch in Fragen der Geſundheit.
Wer aber in der rauhen Jahreszeit gegen Erkältungen
vorbeugen will, der wird nie enttäuſcht werden, wenn
er Fays ächte So dener Mineral Paſtillen gebraucht.
Jſt aber eine Erkältung ausgebrochen, dann ſoll
man natürlich erſt recht und ſchleunigſt Fays ächte
Sodener gebrauchen. Man kauft ſie für 85 Pfennig
die Schachtel in jeder Apotheke, Drogen- und
Mineralwaſſerhandlung, weiſe jedoch jede Nach
ahmung mit oder ohne Geſchmackszuſatz ganz
entſchieden zurück.



Bekanntmachung.
Der Zuſtand der Hausnummern in hieſiger

Stadt iſt vielfach mangelhaft; viele ſind ſo
klein, daß ſie nur mit Mühe zu leſen ſind,
viele ſind auch ſchadhaft. Als ganz beſonderer
Mißſtand aber iſt es anzuſehen, daß in manchen
Straßen dieſelbe Hausnummer mit dem Zuſatze
a b e uſw. mehrere Male vorkommt.

Um dieſe Uebelſtände von Grund aus zu
beſeitigen, haben wir eine Neunumerfkerung
ſämtlicher Gebäude beſchloſſen, dergeſtalt, daß
von der inneren Stadt aus gerechnet auf die
rechte Straßenſeite die ungeraden und auf die
linke Seite die geraden Nummern entfallen
Zur einheitlichen Durchführung dieſer Um
änderung und um die den Hauseigentümern
entſtehenden Koſten tunlichſt zu ermäßigen,
haben wir die erforderlichen neuen Haus
nummern einheitlich herſtellen laſſen, ſo daß es
möglich iſ, ſie zum Selbſtkoſtenpreis von nur
31 Pfg. für das Stück abzugeben

Die den einzelnen Gebäuden zugeteilten
Hausnummern werden in den nächſten Tagen
den Hauseigentümern bezw. ihren Stellver
tretern gegen Entrichtung des angegebenen
Stückpreiſes ausgehändigt werden. Binnen
14 Tagen nach dem Empfang der Nummern

Haben die Hauselgentümer ſie an der Straßen
front an leicht ſichtbarer Stelle nach Anweiſung
der Polizeiverwaliung anzubringen.

Merſeburg, den 30 November 1907.
Die PolizeiVerwaltung

Grosse
Aumnkatiom

Am Sonnabend den 7 Dez. 1907,
von vormittags 9 Uhr an

werde ich im Reſtaurant Zur guten Quelle
Saalſtraße 9

1 Partie Kindermäntel, Plüſch
kragen und Mäntel, Reſte
von Sammetbeſätzen, Drucks,
Barchende, Kattune, Bukskins
und Stoffe zu Arbeitshoſen,
ferner 80 Paar Einlegeſohlen,
9 Garnituren Chriſtbaumlicht
halter, 5 Dutzend Fenſtervor-
ſetzer, I1 Dutzend Lineale
9 Dutzend Kantel, 10 Schreib
garnituren, 48 Dtz Bleiſtifte,
i Photographie und Poeſie
albums, 15 Paar Gummi-
ſtiefeln, 1 Partie Bilderbücher,
Schreibmappen, Bilderrahmen,
Blumentöpfe 2e.

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern.

Merſeburg, den 3. De ember 1907.

PFried. I. Kunth.
Jn meinem neuerbauten Wohnhauſe in

Leung, Nähe der Weißenfelſerſtr., iſt die
erste Etage,

beſtehend aus 4 Zimmern, 2 Kanimern und
Küche ſowie ſonſtigem Zubehösr, ſofort zu ver
mieten und 1. April 1908 zu beziehen. Nähere
beim Maurermeiſſer O Wolf, daſelbſt.

3 Wohnungen zu 170, 150, 140 Mk. an
ordentliche kinderloſe Leute zum J. 4 1908 zu
beziehen. Wo ſagt die Exved. d. Bl.

Eine Stube mit Schnaftammer für 20 Tir
zu vermieten und ſofort oder l. Januar zu
beziehen Saslſtr- ße 13.

Freundliche Wohnung, 8 Siuden, 2
Kammern, 1 Küche und Zubehör, I. 4. 08
beziehbar. Offerten unter S in der Exped
d. Bl. niederzulegen.

Teerer Raum zum Mödeleinſtellen oder
kleine Wohnung Nähe der Burgſtraße ſofort
oder 1. Januar zu mieten geſucht. Offerten
unter R. S 500 an die Exved d. Bl.

Preupdliche deohlafstelle offen
Stufenſtraße 3

Kaufe
getragene Bleidnngsſtückr,

Federbetten, Wäſche, Wöbel, Schuhe,
Stiefel und dergl. mehr.
H. Apelt, Oelgrube 4.

Eriſche Tomaten,ſüße Almeria-Weintrauben, vollſaftige
Apfelſnen und Citronen,

Tafel und Wirtſraftsäpfel, ſattige
Birnen, ſowie Datteln, Feigen,
Krachmandeln, Traubenroſturen,

alle Sorten Rüſſe uſen.
empfiehlt billigſt

Richard Schumann, dom
Obſt, Gemüſe u. Südfrucht Hundlung.

Prima fette Ware

Wiw. Kolbe,
Roßſchlächterei, Sixtiberg 1

Alte Weihnachts-Gesehenke,
als Pferde, Wagen, Puppenſtuben 2c., werden
neu aufgefriſcht.

Rudolf Limdmnew, Maler,
hintere Teichſtraße 10, 1 Tr.

Dier,a Mandel Mk. 1,260,

Emil Wolf.
ar

und Kopffchuppen verhütet tadellos Dr.
Webers Arnitkaöl. a Flaſche 75 u. 50 Pf.
bei W. Kieslich und Richard Kupper.

Karſpen, Schleien, Aale
empfiehlt billigſt

H. BRiärustiel, Fiſcherſtraße 7.

Achtung!
Freitag und Sonnabend empfehle

friſches Roßſleiſch a Pfd. 30 Pf.
Schmeer a Pfd. 50 Pf.
Leber a Pfd. 40 Pf.und warme Würſtchen.

W. Naundorf
Tiefer Keller 1.

empfiehlt

Puppenwagen
Mk. 2,50 bis Mi 25,

Puppensportwagen
Mk. 150 bis Mk. 20,

Puppen gekleidet
Mk 0,25 bis Mk. 10,
Puppen gekleidet

in feiner Ausführung eigenes Fabrikat,

Mk 8, bis Mk 35,
Puppen gekleidet,

unzerbrechlich,
Mk. 0,25 bis Mk. 15,

Enorme Auswahl!
Spielwarenhaus

Wilhelm Köhler,

kl. Ritterſtr. 6.
Gut erhaltener Winterüberzieher
iſt zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped
d. Blattes.

Hundehütte,
groß und ſtark, verkauft billigſt

Sörgel, Bündorf.
Faſt neuer Oberländer Leiterwagen,
für Händler paſſend, preiswert zu verkaufen

Lauchſtädterſtraſze 8.
Mehrere 100 Zentner

gutes Heu,
auch in kleinen Poſten, zu kaufen geſucht. An

gebote unter Il B. 17 an die Exped d. Bl

Einen jungen kräftigen
Zugochſen

Göhlitzſch Nr. 7.

Chriſtbänme,
bayriſche Edeltannen und Fichten in allen
Größen empfiehlt

Louis Rühlemann,
Unteraltenburg 27 und Ecke der kleinen und

großen Ritterſtraße
Stand Markttags am „Goldenen Arm“.

verkauft

PhönirNähmaſchinen,
Schnellnäher, Rundſchiffchen, zum Sticken und
Wäſcheſtopfen ſehr geeignet, Schwingſchiffchen,
vor und rückwärts nähend, auch Langſchiffchen
maſchinen, auf allen Ausſtellungen mit höchſten

Preiſen gekrönt.

Tohns Dampfwaseh-
ma s ümnen,

verbeſſerte amerik. Union Holzwaſchmaſchinen,

Wringmaschinen wuned
W alzen,

W'äscehemangeln
in allen Größen, bis 6 Meter Auszug,

Buttermaschinen,
amerikaniſches Syſtem,

Adler wncd Diamant-
Wahbrrä der

empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke

Gust. Schwencdler,
Merſeburg,

Karlstrasse.,

DieLorteiafteste

Aleunge fabriamten: Günther Haussner, Cremnits-

Nachahmungen weiſe man zurück.
Zu haben bei:

Otto Albert. Vranu Aug. Berger
Otto Classe Carl Bekardlt.

Carl lKkKner Ww. Gustav Wuss.
Theodor Vunke. Cart Höriehs.

Carl Henniclke.
PFe. Franz Herrfurth.
Bduard Kämumerer.

Wilhelm Kötteritzaseh.
Gustav Köppe. Carl Kumndt.

Marie Lotzimg.
Paul Näther Nacht. ſich. Ort-

mann. Téeeodor Sſehbew
Alfred Staake. Carl Schmicdit.
Wilkk, Schumann. Ad. Schäfer

Robert Schulze.
Richard schurig. C. Teuber,

Otto Teichmanmm.
Gustav Traxdorf.BPriederike verw. Vogel.

Bill Wolf. Anton Welzel.
rmianmn Wemezel.

leuere Modelle in Rinderwagen Kauf mit Fabrikrabatt
nach bunttard. umſonſt kommenden Prachtkatalog direkt

von älteiter größter lächſiſchen Kinderwagenfabrik

Zulius Tretbar in Grimma 928.
Einz. Rinderwagenfabrik, welche direkt an Private liefert

Chriſtbänume
in allen Größen ſind eingetroffen
empfiehlt

Pritz Dietz el, Schmaleſtraße 4 und 8.

FYarfüm

und

der Königlichen
Gemächere Edeltannenduft,

Ränchereſſenz,
Räucherpulver. Größte Auswahl in

WFarfümerien
umd Kosmetikos,

Central Drogerie und Parfümerie
Richard Kupper, Markt 10.

Freitag den 6. Dezember
Monats Versammlung

Geſellſchafts- Verein
T„Ambrosia

hält Sonntag den 8. Dezember, von
nachmittags 3 und abends 8 Uhr an,

im „Thüringer Hofe“ ſein

änzchen

ab. ſtand„Drei Schwäne“.
Sonnabend abend

Bockbraten mit Thür. Klößen.
Hubola s Restguranon.

S chlachtefeſt.S

Schulthelss.
Sonnabend

Schlachtefeſt.
Von morgens 9 Uhr ab Welffleiſch. Abends

friſche Wurſt.
Freitag abend Bratwurſt mit Kartoffelſalat.

euteS Schlachtefeſt.
V Alleritz, Amtshäuſer e.

Heute

Schlachtefeſt.
C. Steger Weißzenfelſer

ſtraße 14.
HeuteL wie hasſhl. Vurß.

A. Leine, Sand 15.
Heue Freitag

S fr. hausſchlachtene Wurſt
ſowie hart r ff. Sülzen

wur t eempfiehlt billigſt

A. B. Sauerbrey Nachf.

L Zehlachiefest.
Pr. Poeege. Weiße Mauer 23.

Verkauſe Sonnabend von früh an
Schweinefteiseh, Senmeer.

fettes Fleisch
und frische Wursk.

Mälzerſtraße 12
Verein der Gaſtwirte

von Merſeburgn. Umgegend.
Freitag den 6. Dezember nachmittags 3/2 Uhr

Monatsversammlung
im Reſtaurant „Hohenzollern“.

Der Vorſtand.

Gewerkverein (H.-D.)

Ortsverein der Fabrik
und Handarbeiter.

Sonnabend den 7. Dezbr. abends 8!/2 Uhr

Versammlung
in Menzels Reſtaurant. (Vorſtandswahl.)

Um zahlreiches Erſcheinen bittet
Der Vorſtand.

Kirehlicher Verein
St. Maximi.

Montag den 9. Dezember, abends 8 Uhr,
in der Reichskrone“

Familien Abend.

Vortrag n er e er
(Paſtor Schollmeyer.)

Muſikaliſche und Geſangsvorträge.
Gäſte ſind willkommen.

Der Vorſtand.
Turnverein, Rothſtein E 8

Sonntag den 8. dr nachmittags 3 Uhr,
S Ausflug m. Damen

nach Menſchau.
(KaffeehausDaſelbſt Tänzchen.

Hochzeit

Wer ſchneidet
Silhnetten?
Adreſſen unter Mr. 24

i. d. Exped. d. Bl. abz geb.
ormertehrlinge

werden zu Oſtern 1908 noch angenommen.

O. W. Jul. Blaneke Co.
Geſucht an Jeihenlehrim

zum Antritt Oſtern 1908
C. W. Jul. Blaneke Co.

G. m b H
Tüchtigen Schloſer

O. M. M istew.
Suche zum I. Januar 1908 ein zuver

läſſiges

Kindermädehen.
V rſtellang bei Frau Landesſekr Wenkel,
Weinberg Frau Rechtsanwalt John,
Halle S., Rob. Fran ſtraße 22
Wegen Erkrankung des jetzigen ſuche ich für

ſofort, ſpäteſtens 1 Jinuar ein
Hausmädchen,

am liebſten vom Lande
Frau Gebeimraf Reiſe mer. am Bahbvhof 1.

Seſcne Sehürze en
kl. Ritterſtraße 2, 1 Etage.

Danksagung.
Für die uns aus Anlaß upſerer ſilbernen

in ſo reichem Moße erwieſenen
Ehrungen ſagen wir hierdurch allen unſern
innigſten Dank

Hermann Bauer nebst Prau,
war Der heutigen Nr. unſeres Blattes

liegt ein Proſpekt der Firma P. Keller,

ſucht

Der Vorſtand. Charlottenburg, bei.



Mur noch kurze Zeit. Nur noch kurze Zeit.
Burgstrasse 6. Burgstrasse 6.

Jeder Damenhut im Fenster
3,90 Mark.

Nur diese Woche. Nur diese Woche.
Burgstrasse 6. Burgstrasse 6.

Minna Willig.
Ballschuhe, Gummischuhs.

FPraktiseh
als

Weihnachtsgeschenk
ſind unſere anerkannt beſten

Stern 0i6.,
e Mitglied des RabattSpar-Vereins. l

Haussohuhe. Filzschuhe.
Os w. Rossberg,

Goldschmiedh,
Burgstrasse 20.

Gold- u. Silberwaren-,
Silherne u voersilh. Bestecke,

Trauringe.
Nseuarbeiten u. Reparaturen

Merseburg,

Nordſee-Fiſch-Halle,
Entenplan 2. Merſeburg. Telephon 333.

e TWäglieh frisehen Fisch.
f. Seelachs, Ferner empfehle
ff. Kabeljau, Datteln, Feigen,ff. Sehellfiseh. itronen,

ff. Holvbarſch Wein-t traubenff. Bratſchellfifch eAuge h e gli nf. t. Aen Feinſteff. Angelſchell geräuchFiſcheſiſch in großer Auswahl.P. 38 Pf.

Prima Roß Fleiſch
Alles andere wie bekannt,
Möhlus, Roßſchlächterei mit Motorbetrieb,
Oberbreiteſtrahe 22 Telephon Nr. 349.

e

4I. A. Schaechter, Mainz a. Rhein 4,
Veingrosshandlung (gegr. 1864).

Vorteilhafte Bezugsqueſte für Rhein- u, Moselweine.

Ein ſehr großer
ſelten ſchöner und
milchender

c

See

Kühe mit den Külbern
ſowie hochtragende Kühe

zum Verkauf.

L. Nürrmnberger.

Weſen dieſer Sänger'n, das beſonders anzieht.

Transport
ſchwerer neu

2 ſteht von heute ab wieder bei mir

Montag den 9. Dezember 1907. Dienstag den 10. Dezember 1907.

Wiü vol.
Gastspiel des Weimarer Hofschauspiels

änter künſtleriſcher Leitung des Hofthegterregisseurs Karl Grube.
Montag den 9. Dezember Der Strom“. Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Dienstag den 10. Dezember Damen krieg“ Luſtſpiel in 8 Akten von Seribe.

Her v et in 1 Akt von Pohl.5 15 Sperrſitz Mk. 2,--, 1. Patz Mk. 1,50, 2. Platz 75 Pf.p re186 der Platze: Vergünſtigungen für die Lehrinſtitute werden 5 Herren

Direktoren bekannt gegeben. Subſkriptionsliſte geht herum. Vorverkauf und Auskünfte
bei Herrn M. Prahbnert, Zigarrenhandlung, kl. Ritterſtraße.

alle a. S.Vüss ma ee n

Die ganze Preſſe iſt des

Lobes vollüber

L Walter Schreiberund

ſ S S SMi Güzü.So ſchreibt z. B. der Halleſche GeneralAnzeiger
In Sbßmilchs Walhalla Thenter ſind zwei neue Sterne aufgegangen, welche ſogleich die

Gunſt des Publikums in hohem Maße gewonnen haben. Der eine iſt die Sängerin Lilly
Walter Schreiber von Metropol Theater in Berlin, die zunächſt durch ihre Erſcheinung ſich
von allen ihren Kolleginnen auffallend unterſcheidet. Sie iſt nämlich ein garz kleines, zierliches
Perſönchen mit der Figur und dem Geſicht eines Kindes. Durch dieſe Erſcheinung bietet ſie
den Koupletdichtern eien neuen Stoff, und wenn ſie von den Gefühlen und Erfahrungen
eines Mädchens ſingt, das noch. nicht 16 Jahre ſei, ſo glaubt man ihr dies Alter gern, ja
man würde ihr ohne Schwierigkeit noch ein paar weitere Jahre ablaſſen. Jhre Art, vorzu
tragen, hat etwas ungemein liebens vürdiges, und auch hier iſt es wieder das Kiadliche im

Am drolligſten iſt ſie aber, wenn ſie ſchließlich
in der Untſorm eines Leutnants vom 1. Garderegiment z F. auftritt, als jüngſter Leutnant
urd wohl auch als kleinſter, der je über die Bretter geſchritten iſt Ganz anders beſchaffen iſt
der zweite nene Stern des Walhalla Theaters. Die Sängerin Mizi Gizi vom Berliner Winter
garten iſt eine ſtrahlende weibliche Erſcheinung, eine Vollnatur, die ihre Kouplets mit feurigem
Temparament vorträgt. Jhre Stimme iſt kräftig und ſehr wohlklingend. Sie hat eine fein
nuancierende Vortragskunſt und weiß die Pointen wirkſam herauszubringen. Glänzend trug
ſie einen „Salome Scherz vor, der in humoriſtiſcher Weiſe die Geſpräche wiedergibt, die Mizi
Gizi in der Pauſe einer Vorſtellung der Oper Salome von Strauß gehört hat, bei welcher
Belegenheit ſie auch ihre Fähigkeit, Dialekte nachzumachen, zeigen kann. Beide Sängerinnen
beherrſchen auch das Techniſche ihres Faches vollkommen und rechtfertigen den großen Ruf, der
ihnen vorangegangen iſt c. c c.

Barhler-, Frigeur- An perrückenmucher Innune
für Merrehure und Dmeegent

Einem verehrten Publikum von Merſeburg und Umgebung
zur gefl. Nachricht, daß unſere Geſchäfte laut Polizeiserorduung
an den Sonntagen vor Weihnachten von 2 Uhr an
S geschlossen T bleiben.

Der VorstandW. Teichmüller, Obermeiſter,.

C. Louis Zimmermann,

Burgstr. Burgstr. L.empfiehlt

friſche engl. Natives-Auſtern, Beluga Maloſſol-Caviar,
friſchen Hummer, Straßburger Gänſeleberpaſteten, Vierländer Milch-

Maſtgänſe und -Enten, junge Faſanen,
franzöſiſche und deutſche Poularden, junge Perlhühner,

friſches Rehwild, als Rücken, Keulen, Blätter, ſtarke Waldhaſen,
friſche Madeira-Ananas, neue vorzüglich ſchmeckende Wall-, Haſel-

und Paranüſſe, echte Teltower Rübchen, römiſche Maronen,
Apfelſinen und Citronen, großbeerige Almeria-Weintrauben,

Pariſer Kopfſalat, deutſche, franzöſiſche, engl. Gemüſe
und Frucht- Konſerven in nur feinſten Qualitäten.

annn]Weiunagscinen
Dieſelben eignen

ſich vorzüglich zum Wäſcheſtopfen und zur modernen Kunſtſtickerei.
Ich empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung.

für Familiengebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die beſten

Reelle Garantie. Unterricht gratis.
Schmidt ſche Waſchnaſchinen, danpf-Waſchmaſchinen

neuefter Konſtruktion. J
Wringmaſchinen mit prima Gummiwalzen.

Neue Bezüge auf alte Wringmnascehinen sofort
II. BBaranr, Merseburg, Markt 5,

fahrrad- u. Nähmaſchinen- Handlung. Reparatur- Werkſtatt.

ine e e Hierzu eine Veilage.
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Deutschlan d.
(In dem Moltke Harden-Prozeß) wird

ſtch dem Vernehmen nach in der Verhandlung vor
der Strafkammer am 16. d. M die Beweiserhebung
in viel engeren Grenzen halten als in der Ver
handlung vor dem Schöffengericht. Als Zeugen ſind

nur Perſonen geladen, die dem Kläger G afen Moitke
in verſchiedenen Sitllungen beſonders nahe kamen,
Frau v. Elbe, eine Geſellſchafterin und Dienerſchaft.
Polizeibeamte ſind nicht geladen. Auch der Kronzeuge
der erſten Verhandlung, der nunmehr ſattſam bekannte

Herr Bollhardt, hat keine Vorladung er.
halten, ebenſo wenig andere Zeugen, die dem Prozeß
eine ſenſationelle Wenvung geben.

M a
Parlamentarisches.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 4. Dez.) Die
Sitzung des Reichstages am Mittwoch fand nach überraſchend
kurzer Dauer ein Ende In der fortgeſetzten Etatsberatung
nahm der Kriegsminiſter v. Etnem das Wort, um dem
Abg. Paaſche auf ſeine Ausführungen vom. Dienstag zu
antworten. Er erklärte, daß ihm nichts von der Mitteilung
des Herrn Paaſche, auf die von ihm zur Sprache gebrachten
Dinge einzugehen, bekannt geweſen ſek. Ec ſet krank geweſen
und empfinde das Vorgehen Paaſches, mit dem er meinte in
einem freundſchaſtlichen Verhältnis zu ſtehen, birter. Zur
Sache äußerte der Miniſter, daß im Falle des Grafen Lynar
nur der von ihm zugegebene Vorfall mit deſſen Burſchen
vorgekommen ſet. Ein ehrengerichtliches Verfahren könne nur
auf Anordnung des Königs eingeleitet werden. Von dem
kriegs gerichtlichen Verfahren ſei ihm, als er ſeine Rede gehalten
habe, noch nichts bekannt geweſen, er könne nicht verlangen,
daß ihm das Gericht von jeder Sitzung Mitteilung mache,
dieſe Mitteilungen erforderten doch auch Aktenauszüge, ſo daß
es damit nicht ſo ſchnell gehe. Jn dem Prozeß hätten auch
die Zeugen, mit Ausnahme Bollhardts, nichts Belaftendes
ausgeſagt. Aus den Briefen von Offizieren und der Ueber
reichung von Photographien an Untergebene folge doch nicht
die homoſexuelle Veranlagung. Der Platzkommandeur von
Hülſen habe ihm erregt erktärt, daß er das gerade Gegenteil
von dem ausgeſagt habe, was ihm Abg. Dr. Paaſche in den
Mund gelegt hätte. Redner richtete an das Haus die

dringende Mahnung, mitzuhelfen, daß man aus der ſchmählichen
und ekelhaften Affaire herauskomme. Herr Paaſche möge das,
was er wiſſe, nicht nur dem Reichstage, ſondern auch dem
Gardekorps direkt mitteilen. Die Rede des Kriegsminiſters
erntete lebhaften Beifall. Große Bewegung aber rief nun die
Mitteilung des Präſidenten hervor, daß ein von den Mehr
heitspartelen unterzeichneter Vertagungsantrag einge
gangen ſei. Unter dem Lärm der Sozialdemokraten ließGraf Stollberg ſofort über den Antrag abſinmer, der gegen

die Stimmen des Zentrums und der Sozialdemokraten an
genowmen wurde. Jn einer perſönlichen Bemerkung erklärte
der Abgeordnete Dr. Paaſche (nl.) daß ihm ferner gelegen
habe, als die Abſicht, den Kriegsminiſter, den er ſtets mit
Stolz ſeinen Freund genannt habe, in ein ſchlechtes Licht zu
ſtellen. Es entſpann ſich nun eine längere Geſchäft 8
ordnungsdebatte. Abg. Sin ger (Soz.) beantragte
mit Rückſicht darauf, das der Präſident vor der Abſtimmung
nicht die Unterſtützungsfrage geſtellt hatte, eine Wiederholung
der Abſtimmung. Abgeordneſer Dr. Wiemer (Frſ. Vpt.)
erklärte, daß der Streit um Geſchäftsordnungsfragen nicht der
Bedeutung des Augenblicks entſpreche, da den Mehrheits-
parteien bei Beginn der Sitzung Mitteilungen von der größten
politiſchen Wichtigkeit zugegangen ſeien. Auf Antrag des
Abg. Singer (Soz.) war die wiederholte Abſtimmung eine
namentliche, die die Annahme des Vertagungsantrages
mit 169 gegen 134 Stimmen bei einer Stimmenthaltung
ergab. Am Donnerstag ſoll die Beratung des Etats
fortgeſetzt werden.

Die Tagung des Abgeordnetenhauſes
vor Weihnachten dürfte ein unerwartet raſches
Ende nehmen. Man rechnet damit, daß die letzte
Plenarſitzung bereits Mitte der nächſten Woche ſtatt
findet. Der Grund für den frühen Beginn der
Weihnachtsferien liegt in dem Mangel an Arbeiteſtoff.
Der Etat, die Beamtenbeſoldungs- und Lehrerbeſoldungs-
vorlagen kommen erſt nach Neujahr an das Haus.
Der Wahlrechtsantrag der Freiſinnigen wird auch
erſt nach Neujahr zur Verhandlung kommen. Anderer
ſeits dehnen ſich die Beratungen der Kommiſſion für
die Polenvorlage ſo aus, daß an eine Fertigſtellung
des Berichts und eine Beratung der Vorlage in zweiter
Leſung vor Weihnachten nicht zu denken iſt. Die
Kommiſſton, an vie der am Donnerstag zur Beratung
kommende Quellenſchutzentwurf verwieſen werden wird,
iſt auch nicht gewillt, ihre Beratungen vor Weihnachten
zu beginnen, da vorher noch die Naſſauiſchen Ge
meinden, in denen Mineralquellen ſich befinden, gut
achtlich über die Vorlage gehört werden ſollen. So
bleibt außer den paar Anträgen und Interpellationen
nur noch das Polizeitoſtengeſetz zur Erledigung in
erſter Leſung übrig und für den vorhandenen Arbeits
ſtoff genügen fünf bis ſechs Sitzungétage.

Die Kommiſſion des Abgeordneten-
hauſes zur Vorberatung der Polen vorlage nahm
am Mittwoch einen freikonſervativen Antrag
an, die Anſtedlung ſelbſtändiger deutſcher Arbeiter auf
größeren Rentengütern und auf anderen größeren
Gütern durch Prämien zu fördern und auf ſolchen
Gütern in möglichſt weitem Umfange ſelbſtändige
deutſche landwirtſchaftliche Arbeiter auf Rentenſtellen anzu

„Aerſeburger Correſpondent-.
Freitag den 6. Dezember 1907.

wonach aus deutſcher Hand Grundbeſttz nur käuf-
lich erworben werden darf. Der Juſtizminiſter
erklärte namens des Staatsminiſteriums, daß er einen
ſolchen Antrag für unannehmbar halte, weil er gegen
den Artikel 4 der Verfaſſung verſtoße. Dem ſtimmten
Zentrum, Freiſtnnige, Nationalliberale und Frei
konſervative bei. Von konſervativer Seite wurde
erklärt, der Antrag ſei ſo wichtig, daß, wenn eine
Abänderung des Artikels 4 der Verfaſſung eintreten
müßte, man dieſe Abänderung eben herbeiführen
müſſe. Für den Antrag ſtimmten nur vie Konſer
vativen. Zu den Enteignungsbeſtimmungen
der Vorlage lagen eine große Anzahl Abänderungs-
anträge vor.

h

Volkswirtschaftliches.
Die Einführung eines Pofſtſcheck-

verkehrs, der nach kaufmänniſchen Grund-
ſätzen eingerichtet iſt, hält der Zentralausſchuß
Berliner kaufmänniſcher, gewerblicher und induſtrieller
Vereine fur dringend erforderlich. Der Zentralausſchuß
hat an den Staatsſekretär des Reichepoſtamts eine
Eingabe gerichtet, in der er das wirtſchaftliche
Bedürfnis des Poſtſchecks nachweiſt im Hinblick auf
die Notwendigkeit, die bisher brachliegenden Gelder
zur produktiven Verwendung mit heranzuziehen.
Dabei komme jedoch alles varauf an, den Poftſcheck
verkehr ſo auézugeſtalten, daß er auch wirklich von
den breiteſten Schichten benutzt wird und ſo möglichſt
die Geſamtheit der Nation umfaßt: alſo möglichſt
einfache Verwaltung, möglichſt geringe Gebühren.
Die Eingabe erörterte ſodann die Frage der voraus
ſichtlichen wirtſchaftlichen Wirkung und führt im ein
zelnen aus, daß dex Poſtſcheck weder dazu beſtimmt,
noch in der Lage ſei, den Sparkaſſen, Genoſſen
ſchaften und vankmäßigen Einzelunternehmungen
Konkurrenz zu machen, wohl aber müſſe ver Poſtſcheck
ergänzend neben die Sparkaſſen und Genoſſenſchaften
treten. Weiter geht der Zentralausſchuß auf die
Frage der Anlegung der verfügbaren Gelder ein und
fordert mit allem Nachdruck, daß ein nennene werter
Teil der zuſtrömenden Beträge der Nationalwirtſchaft,
ſei es direkt, ſei es durch Vermittelung der Banken
zur Verfügung geſtellt werde. Schließlich ſchlägt die
Eingabe vor, daß der Fernperkehr in Berlin
zentraliſtert, der Lokalverkehr dagegen einer Reihe von
Bezirksämtern überwieſen werde, wobei jeder Konto-
inhaber neben dem Konto bei ſeinem Bezirksſcheckamt
zugleich ein Konto bei der Zentralſtelle (die gleichen
Nummern mit einem anderen Buchſtaben) haben
müßte. Auf dieſe Weiſe würden die Vorteile der
beiden Syſteme vereinigt und die Schwierigkeit der
Zentraliſation wäre auf das denkbare Mindeſtmaß
reduziert.

X Gegen den Entwurf über die Siche-
rung der Bauforderungen hat ſich der Verein
Oſtveutſcher Holz händler und Holz
induſtrieller in einer Reſolution an den Reichs-
tag gewandt, in der um die Ablehnung des Ent
wurfes gebeten wird. Der Verein weiſt unter anderem
darauf hin, daß der vorliegende Entwurf auch in der
neueſten Faſſung nur als ein mißlungener Verſuch
gelten kann, an Stelle kaufmänniſcher Sorgfalt und
Berechnung geſetzliche Fürſorge zu ſetzen. Das Geſetz
werde nach der Natur des Baugeſchäftes ſeine Abſicht
nicht erreichen, dagegen aber das Bauen erſchweren
und verteuern und zum Schaden der kleinen Bauhand
werker vorausſichtlich zu einem Monopol weniger,
beſonders kapitalkräftiger Firmen führen, zugleich aber

die Selbſthilfe durch die in erſter Linie eine
Abſtellung der im Baugewerbe herrſchenden Schäden
erfolgen kann, unterbinden, ſtatt ſie zu heben und
zu fördern.

Eine Verteuerung der Backwaren iſt
in der Generalverſammlung der Bäckerinnung Concordia

beſchloſſen worden. Der Antrag des Obermeifters,
gemeinſam mit den vereinigten 15 Bäckerinnungen
GroßBerlins zu beſchließen, daß in Zukunft die
Koſten für das Austragen der Backware von der
Kundſchaft zu tragen ſind, wurde einſtimmig ange
nommen ebenſo der weitere Antrag, daß beim Bundes

rat ſowohl von der Jnnung Concordia als auch vom
Germaniaverband deutſcher Bäckerinnungen dahin
petitioniert werden ſolle, daß die Auefuhrprämie für
Mehl berabgeſetzt werde

Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Wie
einem Bexliner Blatte berichtet wird, haben jetzt
ſämtliche dem deutſchen Arbeitgeberbund angebörigen
Unterverbände, in denen die Tarifverträge mit den
Arbeitnehmern 1908 ablaufen, vie Kündigung dieſer
Verträge eingereicht und gleichzeitig neue Vertrags
entwürfe überſandt. Dieſe ſind einheitlich auf einem
normalen Entwurf aufgebaut, der vom deutſchen

ſiedeln. Ab gelehnt wurde ein konſervativer Antrag, Arbeitgeberbund vorgeſchrieben iſt. Die normale

e 34. Jahrg.
Arbeitszeit ſoll zehn Stunden betragen, ſie darf nicht
weiter herabgeſetzt werden, auch der Arbeitslohn ſoll
trotz der ungünſtigen Konjunktur nicht herabgeſetzt
werden.

Die Vorlage über die Verlängerung des
Händelsproviſoriums in England bis zum
31. Dezember 1909 enthält in ihrer Begründung
intereſſante Angaben über die Handbelsbeziehungen
zwiſchen Deutſchland und England. Der Verkehr
hat ſich hiernach in den beiden letzten Jahren
befriedigend entw ckelt. Jm deutſchen Außenhandel
nimmt der Verkehr mit dem britiſchen Reiche in
Einfuhr und Ausfuhr noch immer die erſte Stelle ein.
Die Einfuhr mit dem engliſchen Geſamtreich ſtellte
ſich 1906 auf 1481, die Ausfuhr auf 1327
Millionen Mark (beibes ohne Edelmetalle). Der
Geſamtwert im Verkehr mit England allein betrug
824,4 Millionen in der Einfuhr, 1067,2 Millionen
in der Ausfuhr. Der Geſamtwert der ein und aus
geführten Waren iſt gegen das Vorjahr um volle
217,5 Millionen Mark geſtiegen. Die Einfuhr iſt
ſeit 1901 ſtändig geſtiegen, die Auefuhr aber nicht
minder. Auch der Verkehr mit den wichtigſten britiſchen

Kolonien hat eine emporſteigende Entwickelung.
Auch die rückläufige Bewegung, die 1902 in
der Ausfuhr nach Kanada begonnen hatte, iſt
zum Stillſtand gekommen die Auefuhr iſt von 1905
auf 1906 wieder um faſt 3 Millionen Mark ge
ſtiegen. Auch dieſe Angaben ſind wieder ein
trefflicher Beweis für die liberale Auffaſſung, daß
große induſtrielle Staaten vie beſten gegenſeitigen
Abnehmer ihrer Waren und Produkte ſind und daber
gar keine Veranlaſſung haben, ſich handelspolitiſch
mit Mißtrauen zu behandeln.

Provinz und Amgegend.
t Halle, 4. Dez. Hier iſt eine Vereinigung

von Betriebs krankenkaſſen gegründet worden,
die jetzt ihre Wirkſamkeit auch auf das Herzogtum
Anhalt ausdehnt. Als Vorſttzender des Verbandes
fungiert der Knappſchaftsdirektor Buttner in Halle.
Beim Kaufmann Buchalla in ver Zinksgartenſtraße
drangen Diebe geſtern nachmittag mittels Nachſchlüſſels
in die Wohnung und erbeuteten bares Gelv und
Goldwaren im Geſamtbetrage von etwa 400 Mk.

Torgau, 4. Dez. Das neue Stadt- und
Kreiskrankenhaus, im neuen Stadtteil errichtet,
iſt dieſer Tage ſeiner Beſtimmung übergeben worden.
Der Feier wohnte auch der Regierungspräſident
Frhr. v. d. Recke bei. Das Gebäude, das eine
Front von 160 Metern aufweiſt, beſteht aus einem
Keller, Erd, Ober und Dachgeſchoß. Jm Erdgeſchoß
iſt u. a. ein allen Anforderungen der modernen
Wiſſenſchaft entſprechender Operationsſaal eingerichtet.
Jm Obergeſchoß erregt ein medikomechaniſches Kabinett

allgemeines Intereſſe. Die hier beſtadlichen Apparate
werden mit einem 4 P. Gasmotor betrieben. Auch
ein Röntgenzimmer, ſowie elektriſche Lichtbäder ſind
vorhanden. Ueberhaupt findet man in der neuen
Anftalt alle die Einrichtungen, welche auf dem Ge
biete der Chirurgie und Technik als vie vollkommenſten
bezeichnet werden. Sowohl das Hauptgebäude als
auch das angrenzende Jſolierhaus ſind mit Gas
beleuchtung und Zentraldampfheizung verſehen. Die
Anſtalt iſt für etwa 70 Kranke errichtet Die Bau
koſten beziffern ſich auf rund 340000 Mark.
Leiter des Krankenhauſcs iſt Medizinalrat Dr. Geißler
Torgau.

Eisleben, 4. Dez. Geſtern nachmittag ſiel
ein fünfjähriger Knabe in einen mit heißem Waſſer
gefüllten Waſchkeſſel und erlitt ſo ſchwere Brand
wu den, daß er bald darauf verſtarb.

t Frievrichroda, 4. Dez. Jn ver ſogenannten
Hintetmühle war die 16 jährige Tochter der Witwe
Ortlepp beſchäftigt. Während vie Rolle in Betrieb
war, wollte ſie einige Wäſcheſtücke glätten und kam
hierbei mit dem Kopfe zwiſchen die Wäſche
mangel und einen Pfeiler, wodurch der Kopf
gräßlich gequeſcht wurde. Das Mädchen war
ſofort tot.

Blankenſtein (Reuß j. L.), 5. Dez Ein
19 jähriger Burſche hantierte mit einem Revolver, den
er für nicht geladen hielt. Jm Scherze legte der
junge Mann auf die 20 jährige Julie Krauß an und
ſchotß ab Die Schrote drangen vem Mädchen in vie
Bruſt. Nach ſechétägigem Schmerzenslager iſt das
ſchwerverietzte junge Mädchen geſtorben.

Gehren, 4. Dez. Jn Möhrenbach lief der
Fabrikarbeiter Pfeifer in ſinnloſer Trunkenheit mit
gezücktem Meſſer in den Straßen herum. Eine An
zahl Dorfburſchen ſuchten den Wüterich unſchädlich zu
machen, wobei vem Pfeifer ein Auge ausgeſchlagen
wurde.



Altenburg, 5. Dez. Der Vorſtand des
Altenburgiſchen Landeslehrervereins hat
der gegenwärtig tagenden Landſchaft eine Petitlon zu
gehen laſſen, worin die altenburgiſchen Landlehrer um
Gleichſtellung mit den Subalternbeamten 1. Klaſſe
nachſuchen.

CLokalnachrichten.
Merſeburg, den 6 Dezember 1907.

Die Halleſche Handwerkskammer gibt
bekannt, daß am 27. Februar 1908 abermals die
Zinſen aus der „Handwerksſtiftung der Hand
werkskammer für den Regierungsbezirk Merſeburg zu
Halle a. S. zum Gedächtnis der Jubelfeier der
Silberhochzeit Seiner Majeſtät des deutſchen Kaiſers
Wilhelm II. und Jhrer Majeſtät ver Kaiſerin
Auguſte Viktoria zur Auszahlung gelangen.
Anträge ſind bis zum 15. Januar 1908 an den
Vorſtand der Handwerks kammer einzureichen. Später
eingehende Anträge ſowie Anträge von Handwerkern,
die bei der letzten Auszahlung Unterftützungen aus
der Stiftung erhalten haben, können nicht berückſtchtigt
werden.

Der Land wirtſchaftliche Kreisverein
Merſeburg hielt am Mittwoch im „Tivoli“ hier
eine Verſammlung ab, die gut beſucht war. Der
Vorſitzende, Herr Landrat Graf d'Haußonville,
widmete zunächſt dem um die Landwirtſchaft hoch
vervienten verſtorbenenen Mitgliede, Herrn Guts
beſter Förſter Creypau, einen ehrenden Nachruf,
wobei ſich die Anweſenden von ihren Plätzen erhoben.
Die Vorſtandswahl ergab die Wieverwadl der
bisherigen Herren. Der Kaſſenabſchluß war geprüft
und für richtig befunden worden. Das Vermögen
des Vereins beträgt 18843 Mk. Der Vorfitzende
machte ferner auf die Anſchaffung der Berlepſchen
Niſtkäften aufmerkſam durch die der Beſtand der
Nutzvögel, inſonderheit der Meiſen, in unſerer holz
armen Gegend ſehr vermehrt werde und ſomit enorme
Pocteile für die Raupenvertilgung biete. Die Käſten
ſtnd von der Firma Gebr. Scheid in Büren (Weſtf.)
zu beziehen. Weiter wird die Abhaltung eines land-
wirtſchaftlichen Kreistages geplant, an dem ſämtliche
landwirtſchaftliche Vereine des Kreiſes teilnehmen
ſollen. Der Vorſtand wird ſich dieſerhalb mit en
anderen Vereinen in Verbindung ſetzen. Ueber
Winterſchulangelegenheiten berichtete Herr Direktor
Dr. Gwallig. Danach beträgt die Schüler
zahl im diesjährigen Semeſter 51, in der
erſten 30 und in der zweiten Klaſſe 21 Schüler
Der Rückgang wird auf die Gründung

angel a eltskraften in den land
wirtſchaftlichen Beirieben zurückgeführt. Der Rech
nungeführerkurſus mußte in vieſem Jahre aus fallen,

da kch nur 5 Teilnehmer gemeldet hatten. Ver
ſchiedene Vorſchläge zur Vereinfachung des Lehrplanes
ſollen noch ersert werden, wodurch dann event. die
Teilnehmerzabl wieder gehoben wird. Hierauf hielt
Herr Dr. Freiherr von Stockhauſen einen Vor
trag über „Die Kartoffeltrocknung, ein
eues landwirtſchaftliches Gewerbe“.

Redner beleuchtete eingehend die Urſachen, die zu einer
biſſeren und ausgiebigeren Verwendung der Kartoffel

drängen und ging dann auf die verſchiedenen Verſuche
ein, die mit der Kartoffeltiocknung bis jetzt gemacht
woiden ſtad. Zwet Verfahren ſind hierbei angewandt
worbden, nämlich die Trockaung durch Feuergaſe oder
Dampf. Bedingung war, daß vor allen Dingen eine
carktfähige Ware hergeſtellt wurde. Dieſes Produkt
iſt gelungen und gibt, wie Referent unter Angabe
eines reichen Zahlenmaterials mitteilte, nach der
enauern Analyſe ein vorzügliches Futter für alle
iergattungen, wie Milchvieh, Pferde und Maftoieh

ab. Für vie Landwirtſchaft, namentlich im Oſten
unſeres Vaterlandes, bedeutet dies eine große Errungen

ſchaft; groß iſt vor allen Dingen der Nutzen der
Trockenkartoffeln deshalb, weil ſie eine Dauerware ſind
Und im ganzen Jahre verfüttert werden können. Ein
weiterer Nutzen ſei, daß event. die Futtermittel aus
dem Auslanve, wie Mais uſw., durch die Trocken
kartoffeln erſetzt werden können. Bedenken erregen
bei der Kartoffeltrocknung noch die enormen Koſten
Die Anlagekoſten ſtnd bei einiger Rentabilität
auf eiwa 40000 Mark veranſchlagt, das Trocknungs-
verfadren würde ſich auf 22 bis 55 Pfg. vro
Zentner Rohkartoffeln ſtellen. demnach der Zentner
Trocknkartoffeln (ca. 4 Zentner Rohkartoffeln) etwa
5,25 bis 5,85 Mk., ber dem ſog. beſſeren und
empfehlenswerteren Flockenverfahren etwa 7 Mk koſten.
Der Referent ſtellte ſich übrigens zum Schluß auf den
Siandpurkt, daß das Kartoffeltrockenverfahren hier in
unſerer Provinz mit größter Vorſicht aufzunehmen ſei,
da eine Abſetzung der Spriſekarioffeln bei der Nähe
ver vielen Großſtädte mit weit beſſerem Erfolge zu
empfehlen iſt. Jm übrigen aber trat er der kürzlich
vom Landwirtſchaftsrat gefaßten Reſolution bei, wo
nach die Kartoffeltrocknung als bedeutendes Ereignis
begrüßt und in dem Produkt ein dauerndes und
ſicheres Mittel zur Regelung des Friſchkaxtoffelmarktes
erblickt wird von der Regierung werden energiſche

Gründung neuer Schulen

Schritte verlangt, ſich dieſes Trockenverfahrens anzu
nehmen, da es als enormes Kraftfuttermittel einen
Erſatz der teuren ausländiſchen Futtermittel bilde.
Jn der Debatte traten die Redner den Ausführungen
ves Referenten bei und waren einmütig der Anſicht,
daß für die Provinz Sachſen ein derartiges Verfahren
nicht zu empfehlen ſei. Mit Dankesworten ſchloß
hierauf der Vorſitzende die Verſammlung gegen 5 Uhr.

Dem unlauteren Geſchäfsgebaren eines
Vertreters einer größeren Weinfirma in Berlin
ſind in der Umgegend von Magdeburg zahlreiche Gaſt
wirte und Reſtaurateure zum Opfer gefallen, und
zwar auf folgende Weiſe: Der betreffende Vertreter
fährt im Automobil vor dem Gaſthofe vor, und nach
dem die Wirte beſtellt haben, verſichert er auf das
beſtimmteſte, jedes Faß Portwein, Sherry, Ungarwein
uſw. enthalte höchſtens 10 bis 16 Liter und würde
den Wirten nur kommiſſionsweiſe, ohne jegliche Kauf
pflicht überlaſſen. Der Wirt, dem ſolches Anerbieten
günſtig erſcheint, unterſchreibt einen ihm vorgelegten
Kaufbrief, ahnt aber dabei nicht, daß er gleichzeitig
mit Hülfe des hlauen Durchdruckpapiers einen zweiten
Kaufbrief unterſchrieben hat mit dem Jnhalte, daß er
ſich verpflichtet, ſechs Fäſſer mit je 36 Litern Wein
im Werte von 480 Mark abzunehmen. Wie ver
lautet, wollen ſich die zahlreichen Geſchädigten zuſammen

ſchließen und die Sache zur weiteren Verfolgung dem
Stagatsanwalte übergeben. Der raffinierte Geſchäfts
reiſende wird ſein Glück auch anderwärts verſuchen.
Es ſei vor ihm gewarnt!

Die große Prämie der 217. Königl
Preuß. Lotterie im Betrage von 300 000 Mk.
fiel am Mittwoch, dem letzten Ziehungstage, auf die
Nr. 260800, der auch ver letzte Tauſendmarkzewinn
zuſiel. Die Nummer wird in der Kollekte des Bank
hauſes Lehmann Halle geſpielt.

Unſere Exekutive nahm geſtern in der Nähe des
Markies einen fremden Strolch feſt, der mit ſeinem
Reiſeknüppel ohne nennenswerte Veranlaſſung nach
Kindern warf und vieſe ſchlug. Jm Raishofe gab
man dem Menſchen Gelegenheit, über das Unnſitnnige
ſolchen Treibens nachzudenken.

Recht unvorſichtig waren Arbelter, die am
Donnerstag auf der Weißenfelſerſtraße mit dem Ab
ſchlagen von ſtarken Baumzweigen der dort ſtehenden
Pappeln beſchäftigt waren. Durch einen herabſtürzenden
Baumaſt wurden vie Drähte der Telegraphenleitung
durchſchlagen und eine Telegraphenſtange umgeriſſen.
Eine Telegraphenarbeiter Abteilung trat ſofort in Tätig-
keit und beſeitigte den Schaden, ſo daß der Betrieb
der Leitungen nach einer einſtundigen Unterbrechung
wieder aufgenommen werden konnte. Auch vie Leitung

des Elektrizitäts werkes wurde in Mitleidenſchaft ge
zogen, wobei infolge Kurzſchluſſes mächtige elektriſche
Funken aus den Drähten zur Erde gingen. Etwas
mehr Vorſicht wäre gerade bei derartigen Arbeiten am
Platze, da ein Zerreißen der elektriſchen Leitungsdrähte

Folgen ſein kann
Die Barbier-, Friſcur- und Perücken

macher Jnnung für Merſeburg und Umgegend
gibt im Jnſeratentelle der heutigen Nr. bekannt, daß
ihre Geſchäfte an den drei freien Sonntagen vor
Weihnachten auf Grund polizeilicher Anordnung von
2 Uhr an geſchloſſen bleiben.

Weimariſche Hofſchauſpieler werden
am Montag den 9. und Dienstag den 10 Dezember
in unſerer Stadt zwei Gaſtſpiele abſolvleren und
zwar im „Tivoli“, wie die bezüglichen Annoncen
näher mitteilen. Durch die Lieblnswürdigkeit ihres
Chefs, des Herrn Generalintendanten von Vignau,
iſt es den Solo Herrſchaften geſtattet, während ihrer
unfreiwilligen Ferienzeit bis zur Eröſfaung des neuen
Hoftheaters, an zwei Abenden auch unſere Stadt mit
ihrer Kunſt zu erfreuen! Die Auswahl der Stücke
in ausſchließlich derſelben Beſetzung wie ar Hof
theater zu Weimar und die künſtleriſche Leitung des
Herrn Hoftheaterregiſſeurs Karl Grube bürgen wohl
zur Genüge für die Gediegenheit der künſtleriſchen
Darbietungen. Zwei echte, genußreiche Kunſtabende
ſtehen dem Merſeburger kunſtfrteundlichen Publikum
in Ausſicht. Es bedarf wohl nur dieſes Hinweiſes,
um das „Tivoli“ an vieſen Abenden bis auf den
letzten Platz zu füllen. Eine Subſkriptionsliſte wird
den Herrſchaften zum Einzeichnen der gewünſchten
Plätze vorgelegt, die betr. Billets können vann in ver
Vorverkauféeſtelle entgegengenommen werden. Unter
den Namen der Mitwirkenden finden wir ſolche von
brkanntem und gutem Klange, wie Marta Kaibel
Schiffel, Marie von Szpinger, Gertrud Erland,
Karl Grube, Albert Bauer, Eugen Wilhelmi, Olto Oscar
und Abdelbert Herzberg.

Aus dem Merleburger
und benachbarten Kreiſen

s Aus dem Kreiſe Merſeburg, 4 Dez. Dem
Grubenaufſeher Franz Kaiſer in Pobles wurde
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

s Wengelsdorf, 4. Dez. Am vergangenen
Montag feierte der Gemeindevorſteher Ritter
hier ſein 25jähriges Amtsjubiläum.

für die Arbeiter und Paſſanten von ſehr nachteiligen

Die Gemeinde beging den Tag mit einer feſtlichen
Veranſtaltung. Morgens wurde dem Gemeinde
vorſteher ein Staändchen gebracht. Der erſte Schöffe
Helm hielt namens der Gemeinde eine Anſprache an
ihn, in der er die Verdienſte des Jubilars um vie
Gemeinde hervorhob. Abends fand ein allgemeines
Feſteſſen ſtatt, an dem ſich gegen 60 Perſonen be
teiligten. Der Otrtspfarrer hielt die Feſtrede und bei
gemeinſam geſungenen Liedern nahm das Mahl einen
ſtimmungsvollen Perlauf. Mögen ſich von ven vielen

eingegangenen Glückwünſchen in erſter Linie die er
füllen, die dem Gemeindevorſteher die Hoffnung auf
eine erſprießlich und langjährige Tätigkeit bei voller
Geſundheit ausſprachen.

s Mücheln, 4. Dez. Das Allgemeine Chren
zeichen wurde hier dem Maſchinenwärter Aug. Fiſcher
verliehen.

S Querfurt, 2. Dez. Jn der Generalverſamm
lung des Vorſchußvereins Querfurt wurden die bis
herigen Vorſtandsmitglieder und die Mitglieder des
Aufſichtsrates wiedergewählt, neugewählt wurde Land
wirt Emil Schumann aus Oberſchmon. Auf dem
Wege von Nemedorf nach Obhauſen ift kurz vor
Nemsdorf ein größeres Stück Bronzedraht von der
Fernſprechleitung abgebrochen und geſtohlen worden.
Auf vie Ermittelung des Taäters iſt eine Belohnung
von 50 Mk. feſtgeſetzt.

s Von der Unſtrut, 4. Dez. Der Aber-
glaube wirkt Wunder. Auf dem Helldorffſchen
Rittergute bei Laucha wurden einem galiziſchen Arbeiter
ſeine Erſparniſſe von 60 Thalern, die er in einem
Beutel im Bett verwahrt hatte, geſtohlen und anſtelle
der harten Taler kleine Kartoffeln in den Beutel
getan. Jn ſeiner Ratloſtgkeit wandte er ſich an eine
Wahrſagerin, die ihm prophezeite, der Spitzbube werde
eines gräßlichen Todes ſterben. Er erzählte ſeine
Auskunft ſeinen Arbeitskollegen. Wie erſtaunte er
aber, als er am Abend ſeine 60 Taler wieder vor
fand. Der Aberglaube hatte Wunder gewirkt.

Freiſinn und Mittelſtand.
Zu ver von antiſemitiſcher Seite gegen den Abg.

Dr. Crüger erhobenen Verdächtigung, er habe ſich
vor einem Jahre im Berliner Waldeckverein gegen
ein Mittelſtandsprogram m ausgeſprochen, wird
jetzt von der „Frſ. Ztg eine Zuſchrift des erſten
Schriftführers des Waldeckoereins, Herrn Falkenhein,
veröffentlicht, die geeignet iſt, die unwahre Berichter
ſtattung des antiſemitiſchen „Reichs“ über jene Waldeck
verſammlung in das hellſte Licht zu rücken. Die
auch für das hieſige Kreisblatt leſenswerte Zuſchrift
lautet wie folgt

Mit allen Mitteln verſuchen es die Antiſemiten, uns oder
andere glauben zu machen, als hätte ſich der Abgeordnete
Dr. Crüger einmal gegen ein Mittelſtandspro
gramm ausgeſprochen. Während die Herren um Liebermann
von Sonnenberg es ſich aber fonſt angelegen ſein laſſen, der
artige Verdächtigungen immer nur recht unbeſtimmt und un
kontrollierbar auszuſprechen, haben ſie es diesmal mit der
Genauigkeit verſucht. Und damit haben ſie ſich ſelbſt eine
Falle geſtellt, denn ſie haben es dadurch ermöglicht, ihre
eiten Behauptung als ſolche unwiderleglich zu er
weiſen

Jm Waldeck- Verein ſoll dieſe mittelſtandsfeindliche
Bemerkung des Abg. Crüger gefallen ſein; es handelt ſich um
einen Vortrag vom 7. November 1906. Da ſind wir nun
aber ganz und gar nicht auf die Berlchterſtattung unſerer
Gegner angewieſen, denn vor mir liegt das beglaubigte, auf
Grund des Stenogramms gefertigte Protokoll
dieſes ſchönen Vortrages, in deſſen Beginn der Redner wört
lich ausführte, „daß die großen Prinzipien des Liberalismus
ihm jede Sonderpolitik und Jntereſſenwirtſchaft verbteten, daß
er vielmehr ſeine Beſtrebung richte auf die Wohlfahrt des
ganzen Volkes und aller ſeiner Teile. Aus dieſem
Grunde (und nun kommt dec Satz, den der Gewährsmann
des Reichs“, ſo verhängnisvoll mißverſtanden hat),
aus dieſem Grunde dürfeman von ihm auch kein frei
ſinniges Mittelſtandsprogramm erwarten in
dem Hinne, daß er irgend welche Sonderwünſche
einzelner Berufsſchichten entwickele, welche ſich
nicht mit den Jntereſſen des ganzen Volkes
vereinbaren ließen.“ Wörtlich ſo lauteten die ein
leitenden Worte Crügers. Und wenn wirklich der „Reichs“
Reporter dieſe unmißverſtändliche Aeußerung noch in dem jetzt
von ihm kolportierten Sinne hätte mißverſtehen können, ganz
unfaßbar iſt es doch mir und allen anderen Teilnehmern der
Verſammlung, wie dieſer Jrrtum auch nur wenige
Minuten hat andauern können Denn der größte Teil des
Vortrages war ja eben die Entwicklung eines poſitiven Mittel
ſtandsprogramms. So führte Abg. Erüger u. a. wörtlich
aus: „Man kann dem Mittelſtande helfen durch Mittel,
welche ſein allgemeines, kulturelles, geiſtiges und techniſches
Bildungsniveau heben. Vor allem ſei die Volksbildung
auf allen Gebieten und mit aler Kraft zu fördern. Durch
eine kluge und vorſichtige Benutzung des genoſſenſchaftlichen
Gedankens könnten ſich mittelſtändige Erwerbszweige die Vor
teile des modernen Großbetriebes ſichern. Durch eine zweck
mäßige Steuer und Zollpolitik, die auf eine Entlaſtung der
notwendigen Lebensmittel und Gebrauchsgegenſtände hinaus
geht, wollen wir dem Mittelſtande helfen. Wir wollen
ihm ſeinen Exiſtenzkampf erleichtern durch Ausgeſtaltung und
Verbilligung unſeres geſamten Verkehrsweſens.“ Und alles
dies ſollte der antiſemitiſche Herr, der ja dabei geſeſſen hat,
nicht gehört haben. Und, wenn er es gehört, alles dies ſollte
kein Mittelſtandsprogramm ſein Hoffentlich helfen
dieſe Zeilen dem Herrn, ſein Gedächtnis aufzufriſchen, und er
gibt nunmehr endlich mit der bei ihm ſo ſtark entwickelten
Loyalität zu, daß er ſich geirrt habe. Uns die wir ſehen,
wie der Abg. Dr. Crüger ein ganzes Mannesleben voll auf
opfernder Arbeit in den Dienſt gerade des Mittel

ſtandes ſtellt, wird ja dieſer Jrrtum immer unbegreiflich
bleiben.



Fur die wortgetreue Wiedergabe obiger Aeußerungen des
Herrn Abgeordneten Dr. Crütger übernehme ich die volle Ver
antwortung

Der Erſte Schriftführer des Waldeckvereins.
Georg Falkenhein.

Wir haben dieſen Ausführungen, die für ſich ſelbſt
ſprechen, und die vielleicht auch dem hieſigen Kreis
blatt etwas glaubwürdiger erſcheinen als der Bericht
des „Reich“, nichts hinzuzufügen.

Was nun die Behauptung der „Deutſchſozialen
Blätter“ des antiſemitiſchen Abg. Liebermann von
Sonnenberg betr. des Herrn Brons-Emden an
langt, der auf dem Parteitage der Freiſtnnigen Volke
partei in Berlin geſagt haben ſoll.

„Mit dem Schielen nach den Mittelſtandsforderungen
kommen wir doch blos immer mehr von unſerm
Parteiprogramm ab“,

ſo hat ſich vie „Freiſtnnige Zeitung direkt
an Herrn Brons gewandt und von ihm die
Ermächtigung zu der Erklärung erhalten, daß er
weder die oben angeführten noch dieſen
ähnliche Worte gebraucht und daß er auf dem
Parteitag von dem Mittelſtanbe und deſſen
Forderungen überhaupt nicht geſprochen habe.

Damit dürfte auch der Fall Brons für jeden vor
urteilsfreien Leſer erledigt ſein. Der dem hieſigen
Kreisblatt auffällig erſcheinende Umſtand, daß die
betr. Aeußerungen nicht ſofort nach Erſcheinen in den
beiden Blättern, denen ſie entſtammen, dementiert
worden ſiad, läßt ſich wohl dahin erklären, daß die
beiden Herren nötigeres zu tun haben, als in Dutzen
den von Tageeblättern die Referate über ihre Reden
daraufhin zu prüfen, ob irgend ein ihnen übel
wollender Berichterſtatter verſteckte Fälſchungen ange
bracht hat, die ſich. wie der vorliegende Fall beweiſt,
ſchließlich doch als ſolche herausſtellen müſſen.

Wetterwarte,
Vorausſichtliches Wetter am 6. Dez Ziemlich

trübes, windigts, wärmeres Wetter mit Nieverſchlägen.
7. Dez Abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter

mit Niederſchlägen und Schauern bei etwas ſinkender
Temperatur.

Aus dem Leſerkreiſe.
Für die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.
Anonyme Einſendungen können nicht berückſichtigt werden.

(Eingeſandt.) Am 9. und 10. d. M. finden
in Merſeburg Gaſtſpiele des Weimar'ſchen Hoffchau
ſpiels ſtatt.

(wie es in ähnlichen Fällen hier geweſen iſt) nichts
zu tun, die Vorſtellungen ſind öffentlich Trotzdem
findet zunächſt kein öffentlicher Verkauf der Billets
ſtatt, ſondern es zirkuliert bei den Behörden eine Liſte
zur Einzeichnung und erſt, nachdem die Liſte hiervon
zurückgekehrt und ein großer Teil der Plätze natur
gemäß vergriffen iſt, gelangt der Reſt zum Verkauf.
Dieſes Verfahren iſt ſo charakteriſtiſch für Merſeburg
daß es verdient, niedriger gehängt zu werden. Daß
bei einer öffentlichen Aufführung den Behörden der
Vorrang beim Einkauf ver Billets eingeräumt wird
und nur der Reſt für die Bürgerſchaft verbleibt, iſt
eine derartig ungehsrige Zurückſetzung des übrigen
Publikume, daß dieſes geſchloſſen damit antworten
müßte, daß es vie Vorſtellungen nicht beſucht. Leider
wird ſich eine derartige Demonſtration

h

z ergen.
Hieſen Teil ſbernimtut die Redaktion e

Kubllkum gegenüber kelne Verantwortung

Familiennachrichten.
Wodes-Amzeilge.

Mittwoch nachmittag Uhr verſchied e
plötzlich und unerwartet meine liebe Frau,
unſere gute Mutter und Großmutter

Wilhelmine hesss
im 72. Lebensjahre. Dies allen Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte um ſtille Teilnahme

Die trauernden Familien
Angußt Heſſe und Schützendiebel.
Die Beerdigung findet Sonnabend nach

mittag 3 Uhr ſtatt.

Lotterie.

Die Gaſtſpiele ſind lediglich ein privates
Unternehmen und haben mit dem Provinziallandtag

zu der nach

im 67. Lebensjahre
Hinterbliebenen:

dem, was der Einſender von verſchiedenen Seiten
gehört hat, reichtich Zündſtoff vorhanden wäre, in
Merſeburg nicht durchführen laſſen und die Herren
Unternehmer des Gaſtſpiels hätten ihr Verfabren wohl
auch nicht risklert, wenn ſte nicht auch ſo ihres vollen
Hauſes ſicher wären dazu iſt ein derartiger Genuß
in Merſeburg viel zu ſelten und der Merſeburger im
Durchſchnitt viel zu gut gezogen. Darüber aber kann
kein Zweifel ſein, daß wohl in keiner anderen Stadt
Preußens, außer in Merſeburg, ein derartiger Vor
gang möglich wäre und er ſoll für den Merſeburger
als Charakteriſtikam ſeines Heimatsortes unvergeßlich
bleiben.

Gerichtsver handlungen
Monacs, 4. Dez. Jn dem Prozeß gegen das

Ehepaar Goold wegen Ermordung der Schwedin Frau
Lewin fällte der Gerichtshof nach zweiſtündiger Beratung
folgendes Urteil: Frau Goold wird wegen Mordes z um
Tode, der Ehemann Vere Goold ebenfalls wegen
Mordes, aber unter Berückſichttgung ſeiner geminderten
Zurechnungsfähigkeit zu leben slänglicher Zwangs-
arbeit verurteilt. Das Publikum nahm das Urteil mit
Befriedigung auf.

Vermischtes,
(Schweres Eiſenbahnunglück.) Jn der Nähe

von Paislen (Großbritannien) entgleiſte ein Perſonenzug
und lief in eine Gruppe von Schienenlegern hinein, wobei 7
Mann getötet wurden.

(Eiſenbahnzuſammenſtoß.) Der Viehzug Nr.
6158 aus der Richtung Münſter fuhr Mittwoch gegen
2 Uhr früh dem aus dem dritten Gleis des Bahnhofes
Mecklenbeck ausfahrenden Güterzuge Nr. 6489 infolge
Ueberfahrens des auf „Halt“ ſtehenden Einfahrtsſignals in
die Seite. Ein Bremſer des Güterzuges Nr. 6158 iſt
tot, zwei Perſonen, darunter ein Viehtreiber, ſind an
ſcheinend leicht verletzt.

(Waſſernot in Böhmen.) Der Mangel an Nieder
ſchlägen im vergangenen Herbſt hat in einzelnen Gegenden
Weſt und Nordweſtböhmens einen ſolch niedrigen Grund
waſſerſtand gezeitigt, daß es vielfach nicht nur an Trink
waſſer, ſondern auch an Nutzwaſſer gebricht. Jm Bezirke
Mies ſind ſonſt ergiebige Quellen faſt verſtegt. Beſonders
in den durch den Bergbau entwäſſerten Gegenden macht ſich
Waſſermangel fühlbar, der ſich bei Eintritt dauernden Froſt
wetters noch verſtärken dürfte.

(Das Gerücht von der Verhaftung des
Grafen Lynar,) des mit Penſion verabſchiedeten früheren
Rittmeiſters des Regiments Garde du Corps, iſt in Potsdam
verbreitet. Wie jedoch von verſchkedenen Seiten mitgeteilt
wird, entſpricht das Gerücht nicht den Tatſachen. Graf Lynar
hält ſich noch immer in der Schweiz auf. Nach einer weiteren
Meldung aus Potsdam wurde Maximiltan Harden vor
einigen Tagen von einem dortigen Kriegsgerichtsrat über ſein
Wiſſen in der Affäre der Grafen Lynar und Hohenau vernommen.

(Die Beiſetzung des Paters Schmidt.) Wie
uns aus Köln gemeldet wird, erfolgte am Mittwoch auf
dem Friedhof von Melaten die feierliche Beiſetzung der Leiche
des Paters Schmidt, des Direktor des Deutſchen Hoſpiz zu
Jeruſalemm. An der Feierlichkeit nahmen Vertreter ſtaatlicher,
ſtädtiſcher ung kirchlicher Behörden teil, darunter Regierungs
präſident Steinmeiſter als Vertreter des Kaiſers, ſowie Ab
ordnungen verſchiedener Veretne.

(Auf der Flucht vor einem Schutz mann) in
die Spree geſprungen und ertrunken iſt am Mittwoch
früh ein Bettler am Schiffbauerdamm in Berlin. Ein
Schutzmadn wollte ihn, da er die Paſſanten beläſtigte, zur
Wache nehmen. Der Mann kam der Aufforderung aber nicht
nach, bedrohte vielmehr den Polizeibeamten. Als dieſer ihn
feſtnehmen wollte, ergriff er die Flucht, eilte ans Ufer der
Spree und ſchwang ſich über das Geländer hinweg in den
Fluß. Er ſank unter und kam nicht zum Vorſchein. Von
Schiffern angeſtellte Rettungsverſuche hatten keinen Erfolg.
Eine Jnvalidenkarte, die der Unbekannte in den Händen des
Beamten zarückgelaſſen hatte, war auf den Namen OZcar
Hormann ausgeſtellt.

Peueste Nachrichten.
Berlin, 5. Dez. Zu Beginn ver heutigen

Sitzung des Reichstages erklärte Abgeordneter
von Normann (konſ.) namens ſeiner Partei mit
Rückſicht auf vie geſtrigen Mitteilungen der „Nordd.
Allg. Zig daß ſeine Partei gewillt fei, die Block
politik des Reichskanzlers aufrichtig und ehrlich mit
zumachen. Gleiche Erklärungen gaben namens ihrer
Parteien die Abgeordneten Baſſermann (nl) und
Dr. Wiemer (fr. Vp.) ab. Abgtordneter Gröber
(Ztr.) ſagte, er wolle die Parteien in ibrer Unter
haltung nicht ſtören. „Und der Hans küßt die Grete,
und dann iſt alles wieder gut.“ (Heiterkeit.) Der
Etat wurde ſchließlich der Budgetkommiſſion überwieſen
und das Haus vertagte ſich auf morgen

Berlin, 5. Dez. Die mit ver Vorberatung
der neuen Polenvorlage beauftragte Kommiſſton
des Abgeordnetenhauſes hat geſtern abend in ver
Geſamtabſtimmung den Entwurf mit 19 gegen
9 Stimmen abgelehnt. Für die Vorlage
ſtimmten nur die Freikonſervativen und National
liberalen, gegen ſie mit dem Zentrum, den Frei
ſtnnigen und den Polen auch vie Konſervativen.
Dieſe ſtellten jedoch für die zweite Leſung eine
Aenderung ihrer Haltung in Ausſicht, falls bis dahin
ihren Wünſchen von der Regierung Rechnung ge
tragen würde.

Düſſeldorf, 5 Dez. Das Schwurgericht ver
urteilte die Witwe des Fuhrmanns Seeger wegen
Giftmordverſuchs an ihrem Ehemann mit
Strychnin zu 15 Jahren Zuchthaus.

London, 5. Dez. Die Abendblätter melden, die
„Patrie“ ſei auf der Farm Ballyſalagh (IJrland)
niedergefallen. Die Maſchinerie riß den Boden
auf wie ein Pflug. Nach der erſten Berührung ſtieg
der Ballon wieder auf und trieb eine Strecke weit
nach einer anderen Farm, wo zwei Flügel zur Erde

ſtelen Die Flügel ſind numeriert. Man glaubt,
daß ſte der „Paltrie“ gehören

h

Waren und Produktenbörſe.
Berlin 5. Dez Weizen, 1000 g. Dez. 218,75

Mai 226,50, Juli Mk. Roggen 1000 Eg Dez.
210,00. Mai 211,25, Juli M. Haſer 1609
Dez. 170,75 Mal 174,75 Mk. Mais 1000 kg Dez. 154,50,
Mk. Mai 152,00. Küäb s l 100 Ke Nov. Dez. 72,40,
Mat 72,80. Karttoffelmehl: 24,00—24,50

Matte auswärtige Berichte haben bei ſchwachem Verkehr

Es ſind weitere mäßige Rückſchritte zu konſtatteren. Hafe.
war feſter; die Forderungen waren im Anſchluß an Argentinien
etwas erhöht, doch nur ſelten durchzuſetzen. Rüböl wurde
vernachläſſigt und war billiger erhältlich.

Viehmarkt.
Leipzig, 5. Dez. Bericht über den Schlachtskeh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb.
230 Rinder, und zwar 58 Ochſen, 21 Kalben, 87 Kühe,
64 Bullen; 675 Kälber; 390 Stück Schafvieh; 1517 Schweine,
und zwar 1517 deutſche, zuſ. 2812 Tiere. Preiſe: Ochſen.
I. II. 79, II. 71, IV 60 Mk. für 50 R Schlach tgew..
Kalben und Kühe: I. II. III. 69, IV. 59, V. 48 Mk
für 50 kg Schlachtgew.; Bullen: I. 74, II. 68, III. 62 Mk
für 650 Rg Schlachtgew.; Kälber: I. 54, II. 50, III. 88,
IV. Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: J. 44, I. 41,
III. 32 Mk. für s0 kg r s Schweine: I. 60,
II. 57, III. 52, IV. 47 bis 52 M. für 50 kg Schlachtgewicht.
Verkauf: 129 Rinder, und zwar: 21 Ochſen, 10 Kalben,
70 Kühe, 28 Bullen, 675 Kälber, 211 Schafe, 1499
Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, und Schafe langſam
Kälber und Schweine mittelmäßig.

h S h

Heute nachmittag 1 Uhr entschlief sanft nach
schweren Leiden mein lieber Mann, unser herzensguter Vater
und Grossvater, der Schuhmachermeister

Adolf Pensit s

Minna Bensing geb. Pfeiffer.
Oskar FPens tung. Iandessekretär.

Merseburg, den 4. Dezember 1907.
Die Beerdigung ndet am Sonnabend den 7. d. M. nach-

mittags 3 Uhr vom Trauerhause Neumarkt 41 aus statt.
d e

Dies zeigen tiefbetrübt an im Namen der

n

langem

Montag den 9. Dezember 1907,
abends 5*/4 Uhr.

Geheime Sitzung.
Beratung der Vorſchläge der Wahlkommiſſion

für die Wahl
a. eines unbeſoldeten Beigeordneten.
b. eiues unbe oldeten Stadtrats.
Merſeburg, den 3. Dezember 1907.
Der Stadtverordneten Vorſteher.

Baege.
MNſenlliche Sißung

der eMontag den 9. Dezember 1907,
abends 6 Uhr.

Tagesordnung.
Wahl eines unbeſoldeten Beigeordneten.

Das Aus zahlen der Gewinne a 240 Mark
beginnt am 6, das der übrigen am 18 De

Das Einlöſen ihrer bisherigen Loſe zur
218. Lotterie haben die Spieler bis 19. Dez

zu bewirken eVom 20. Dezember ab werden die nicht
eingelöſten Loſe anderweit verkauft. S

Ziehung 1. Kl. 218. Lotterke: 10. und
11. Januar.

Der Königl. Lotterie-Einnehmer.
Major a. D. Curtze.

Wohnung, S4 Zimmer, Küche und Zubehör zu vermieten
und 1. Januar oder 1. April 1908 zu beziehen

Annenſtraße 23.

m eDanksa gung
Bei dem KHeimgange weiner lieben Frau und unserer

unvergesslichen Mutter sind uns von lieben Verwandten, Freunden
und Bekannten s0 2ablreiche Beweise inniger herzlicher Ieil-
nahwe zugegangen, dass es unmöglich ist, jedem einzeln dafür
zu danken und bitten wir daher, auf diesem Wege unsern tief-
empfundenen Pank entgegen nehmen zu wollen.

Die tieftrauernde Familie Ranrr.

Wahl eines unbeſoldeten Stadtrats.
Aufhebung des Abſatz 2 des S 12 des
Sparkaſſenſtatuts.

Aufſtellung einer Laterne in den Amts
häuſern.
Anſtellung eines 7. Laternenanzünders.
Geſtattung eines Kanalanſchluſſes durch
ſtädtiſches Gelände.

Geheime Sitzung
Perſonalien.

Merſeburg, den 3. Dezember 1907.
Der StadtverordnetenVorſteher.

Baege.

D c o d

—ÜWohnung, 3 Zimmer nebſt Zubehör, zum
1. Januar zu beziehen geſucht. Preis zirka
300 Mk. Offerten unter V 14 au die Exped.
d. Bl. erbeten.

die Käufer für Weizen und Roggen auch heute wieder a e



Täglich friſch eintreffend
a. MolkereiButter

Stück 60, 65 und 6* Pf
Große Gier M. 1 Mk.
einc Schweineſchmalz Pfd. 989
Feſte Bücklinge Sick. 30 Pf.
Fette Landkäſe Std. 20 Pf.

Otto Gottschalk,
Markt 11.

Weßſtnanutts-

A.
Empfehle in reicher Auswahl

sehmackhaften Baumbehapg,

Iäbecker und Könpigsb. Harzmipan.
eigenes Fabrtkat, ſtets friſch,

Pfefferkuchen
in jedem Genre

Feine Lebkuchen,
Schokoladen, Makronen u.

Eliſenkuchen,
Makronen und Makronenringel

ff. Tafel und DeſſertSchokolade,

Chrinſtollen
in allen Prelslagen.

Kamcditeret
G. Schönberger Hachf.

R. Bee er.
Friſch eingetroffen

Ia. ſtarke Haſen,
guch zerlegt, auf Wunſch

gehäutet und geſpickt,
wrilde Kaninchen,
Ia. jung. Rotwild und

RehRücken,
e Kenulen, Blätter und
Kochſleiſch (auch ausgepfundet),
ſeiſte junge Faſanhähne und

-Hennen,
alte Faſanenhähne,

a Stück Mk. 2,25,
Rebhühner, feinſte Dresdener

und hieſige Gänſe,
junge Enten, Tauben, Kochhühner,
lebende böhmiſche Spiegelkarpfen,

Schleien, Aale, Hechte
empfiehlt

Emil Wolft.
Empfehle mein

Lager in
Uhren

jeder Art, ſowie

e Ketten,Brillen und
Goldwaren

zu billigen Preiſen.

Nickel
Taſchenuhren

von 4 Mk. an.
Silberne

Taſchenuhren
von 5 Mk an.

Wecker
von 2,50 Mk

ar.
Regulatenre
von 18 k.

Sreiſchwinger
von 20 Mk.

an.
Für jede Uhr wird Garantie geleiſtet

Reparaturen werden ſchnell, gut und
preiswert ausgeführt.

Otto Hampe,
Uhrmacher,

Frankleben, Müchelnerſtr. 3.

erlobungs-
Anzeigen

liefert ſchnell und billig
Druckerei

Kurt Karius, Brühl 17.
Hafer und Gerſtenſpren

großer Poſten billig zu verkaufen bei
Br. Kohble, Hekonom, kl Sixtiſtr. I.

24. Ziehung 5. Klasse 217. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 4. Dezember 1907. vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewäbr.) (Jachdruck verboten.)
1535 372 763 1171 201 702 815 955 2013 13 152 70 362 581 915 3018

[2000)] 123 917 [3000] 576 [500] 4053 354 436 96 661 744 [500] 831
5037 70 205 405 790 [500] 6079 161 [500] 312 61 401 514 [3000] 607 13000]
7 178 419 [500) 73 533 639 72 959 8049 200 59 67 388 415 54 697 771 938

9046 205 19 931 79 216G084 1173 94 212 69 525 99 698 [1000] 719 826 952 53 11275 314 75
[500] 559 951 [1000] 93 12130 302 538 648 13086 99 387 583 733 980
14071 166 a000] 361 81 477 761 989 15613 718 48 812 914 97 18075 329
52 59 [1000] 577 713 36 892 17113 291 368 520 600 943 18038 310 26
404 632 19137 251 [1000] 535 58 651 991

20133 515 30 818 911 [500] 21151 95 282 308 11 [1000] 708 17 85
22108 399 516 858 997 23150 506 609 789 881 24072 293 663 75 771
959 2006 266 351 670 701 89 980 [500] 26061. 420 517 625 719 39 809
50 27117 204 456 97 511 630 95 704 88 816 86 920 28183 418 I500] 570
848 [1000] 972 [500] 29046 106 232 1499 511 690 748 83

30223 68 377 402 [1000] 757 3 Ioot 221 399 467 544 [3000] 736
32657 71 413 508 628 731 900 90 33095 233 87 178 711 20 873 34103
517 833 51 031 35006 270 989 [500] 36237 319 27 4309 521 735 I1000] 89

37129 [1000] 272 808 475 [1000] 554 72 92 675 90t 38070 72
561 714 36 39045 127 65 299 [500] 303 520 82 612 759
40091 119 202 313 94 95 41032 [500] 104 [500] 11 76 279 302 40

ſ74 Io00] 622 19 87 709 974 43 s

80 994
98 727

831 92 52130 44 225 59 377 505 0] 413 601 78454015 487 [3000] 630 [1000] 86 72 252 466 513 770 91 805 [3000)]
912 20 56015 118 243 583 [5000)] 7 76 57132 90 308 610 763
902 21 74 58150 493 527 85 3 541 801 67 948 57

60023 107 378 607 38 921 69 G1010 205 6 373 434 681
62060 222 90 345 420 606. 786 18 [500] 468 [3000] 513 [500]
690 99 826 64087 120 509 691 819 900 [3000] 11 I500 3 [3000] 313

67075
723 58 81

592 679 809 66036 117 77 t 617 658 70 713
f500] 367 94 [1000] 435 517 68140 213 18 57 [3000]
820 69097 111 229 362 681 815 50

76024 38 156 73 226 103 526 999 71053 119 25 615 67
715 72145 299 315 491 5 67 77 77 3011 257
88 358 4142 631 882 905 72 32 847 6 154 298 309

3242 [3000] 77 )0] 561 [1000] 1 31 [500] 859 78328
725 79091 250 400 551 93 637 713 17 955

2 [500] 1315 486 521 s 82404
623 972 83191 311 57 II i9 3
83 [3000] 85085 299

[1000] 87274 417 61 517 38 59 150642 736 [500)] 88 98 895 908 89001 13 341 90 659 774 96
90068 159 535 671 995 [1000] 91381 7148 92159 70 77

342 134 502 794 856 932 94 373 81 97 169 [1000] 91 668 710 965
94047 305 32 91 485 [300] 95048 5 20 47 62 380 519 51
697 770 96256 38 97 159 335 748 964 98116 260 65 708 880 907 99101

356 82 464 69100168 365 1100 64 990 178 3691 426 512 52 [500] 39
102263 335 522 8 103141 60 [5 226 359 594811 57 104006 [3000] 5 513 77 658 783 [500] 863 105386
502 83 [500] 108284 74 90 845 107004 67 419 514 6709
715 42 60 961 108099

110029 37 77 239 6

610 [500] 69 97 750 0o 510 35 660 11 s 1951 [3000] (500] 941 115111 49 500
116294 [1000] 261 876 97 983 118231 488 [3000)] 546 872
119067 114 73 550 86
396 437 52
967 127040 119 276 521 610 77
959 129443 47 564 860 928

63 100 92 450 500 558 756 8 000]
133100 [1000] 34 297 428 655 0] 764
476 89 541 50 816 937 73 1350 3 658
137006 [1000) 86 259 578 693 96 839 12 c
92 810 92 (500) 139033 81 [1000] 170 224 402 18

140001 392 [300] 619 91 92 [1000] 979 1
79 142013 90 95 274 617 52 143367 s10 la[300] 144019 530 608 80 897 1 310 85 409 528 41 665
24. Ziehung 5. Klasse 217. Königl. Preuss. Lotterie.

Ziehung vom 4. Dezember 1907, nachmittags
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenäen Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.

200 31 86 593 605 1001 302 à 2
981 [3000] 3197 423 798 4151 350 68 464 [3000]
[500] 327 32 932 6147 389 430 515 709 13 65 7015 15
140 921 62 8010 291 366 676 90 811 9398 414 81 771 I500] 883

10003 [3000] 20 195 2 60 [3000] 520 646 808 930 11033
61 317 31 426 98 [500] 711 855 93 229 362 76 [1000] 421 699 13165
230 339 537 610 731 810-64 14245 89 383 705 40 878 15041 364 478 83 719
16699 546 634 85 837 17215 310 [1000] 422 28 30 563 78 899 18101 19
13000] 359 588 691 [3000] 750 869 [3000] 19031 128 64 298 462 574 631
60 704 35 74 895 926 83 [1000]

20016 [1000] 28 162 961 [500] 21025 [500] 263 449 644 744 61 966
22026 149 314 488 [1000] 639 83 861 962 23027 [1000] 206 66 698 756
74 862 24095 [500] 127 94 364 [500] 72 449 99 578 654 783 807 22 987
25057 146 98 231 323 509 59 693 [5060] 883 920 79 26327 766 913 27041
320 21 63 73 680 822 47 906 86 28290 363 484 605 8880 11000] 901 29000
12 204 389 [3000] 412 528 93 682 724

30171 344 471 [3000] 706 [83000] 56 821 27 51 [8000] 31003 354 714
34 35 980 32207 64 [5000] 385 143 528 945 78 79 33030 165 [500] 67
98 203 35 56 86 313 50 498 [3000] 591 657 34388 [3000] 712 [s00] 35219
81 919 36183 332 [300] 460 534 55 37029 43 59 [1000] 77 166 212 431
56 67 647 700 [3000] 840 38304 16 410 28 722 39284 88 333 41 451 62
665 732

40248 3000] 370 405 85 623 41344 ſs00] 433 522 606 [500] 71
[1000] 743 77 923 42025 292 465 536 728 990 43051 [500] 122 256 71
[500] 433 535 17 633 796 968 44225 [500] 823 909 45061 267 337 627 989
46195 386 626 963 [1000] 81 47014 101 [1000] 234 388 568 701 875 48069
194 947 63 [500] 49023 45 137 [500] 232 51 65 [1000] 380 93 506 31 44
79 605 16 762 896

50166 241 826 907 51063 308 93 [500] 521 621 978 52076 90 103 603
63 911 53075 [500] 163 620 31 917 54144 503 26 737 843 [500] 55180
382 96 600 986 56206 79 507 752 89 57072 77 88 93 340 664 995 58146
90 1500] 334 518 807 [1000] 59076 234 [500] 503 87 724 76 85

60126 42 596 712 82 807 971 61273 81 559 903 62274 550 [3000]
670 734 40 96 943 63131 43 71 242 356 915 54 82 64107 61 297 [1000]
390 451 543 974 65020 508 34 669 857 [500] 66G028 137 50 67 97 357 78
421 584 706 14 [1000] 67189 305 24 503 67 736 64 853 957 81 68002
297 411 756 [3000] 69073 85 194 200 486 512 96770002 I[500] 630 740 7 108 [500] 266 817 993 72005 107 27 I500] 37

74 351 [3000] 676 746 802 988 734157 [3000] 235 76 [1000] 431 558 [500]
675 875 77 91 94 74002 100 86 483 537 81 886 947 75019 123 449 98 589
767 [500] 831 99 76049 155 326 36 971 77263 89 421 78031 211 340 406
18 51 97 555 610 7149 92 9 5 79320 803 29

80587 89 780 81144 352 96 407 531 628 85 732 902 4 82004 41 181
283 611 [500] 59 741 72 912 96 83479 579 [3000] 745 88 829, 84055 84
86 125 95 421 28 790 930 85216 98 301 32 475 800 17 83 86136 208 93.
87046 80 167 3 85 87 856 886014 45 377 533 [500] 624 [1000] 56
741 813 89182 342 [500)] 81 996

90145 376 424 520 64 627 721 91021 126 260 300 680 82 500] 755 88
82 92207 437 530 668 741 93061 62 83 283 458 96 670 [3000] 748 823
46 986 94119 320 [1000] 585 613 31 709 [500] 49 62 91 851 95190 472 547
680 86 805 38 929 96524 684 736 97055 208 318 31 49 433 628 98019 316
418 [3000] 23 [3000] 510 59 61 99010 251 372 645 64 985

1000097 [500] 252 939 527 907 101157 222 88 408 643 97 866 80 [500]
102039 43 421 656 754 84 [500] 843 971 [3000] 103024 114 279 88 468
[500] 768 [500] 826 68 912 28 104152 365 97 689 787 105088 125 371
522 776 847 106216-302 403 88 730 910 [500] 27 107252 [500] 631 92
916 33 108071 237 45 99 675 82 870 97 109123 332 98 466 837 913 95

110200 376 556 681 111049 55 169 211 389 742 874 112060 401
506 69 702 I3000] 26 C1000] 827 91 113053 129 47 355 93 411 98 578 793
931 114050 265 526 72 862 937 99 [1000] 115292 353 530 [3000] 42 790
818 116049 691 99 117101 24 241 479 80 569 99 885 118010 64 148
84 332 400 701 89 [3000] 119225 54 66 341 69 475 78 855

120111 280 626 49 900 121319 443 55 694 746 838 58 122037 107
66 256 480 589 123104 372 809 124009 217 62 425 614 125322 82 449
855 [500] 59 [1000] o22 126147 386 436 37 72 [1000] 615 127018 245 65
84 305 554 621 42 [590] 815 949 128039 111 89 379 806 11 918 129024
75 154 82 537 l500] 97 787 862

136003 55 328 32 978 131644 210 95 351 82 86 701 19 37 896
132157 [1000] 225 [1000] 572 [500] 687 730 45 836 965 138033 50 148
217 76 658 997 134002 134 421 72 648 869 909 1353639 536 46 93 668
705 989 136010 60 382 474 914 49 137035 183 904 409 702 43 976
138263 [500] 447 763 [3000] 65 882 83 918 32 139010 190 515 64 651
[3000] 76 95 787 974

140040 104 84 437 858 14.1062 79 252 87 409 704 52 1420099 389
465 502 86 607 755 143240 503 10 708 987 144084 461 509 694 908 50
91 145005 222 48 572 711 824 930 146366 79 426 28 47 [3000] 530 43

[1000]
33 6575 903

2 [1000] 60 454 68 716
19 310 947 [190

634 66 709 99
88 130 32 291

589 611 87 771 86 831 132007

993 146848 944 [500) 147117 78 288 [560] 393 99 441 535 81 [s6o] 721
806 [500] 853 [1000) 941 148091 556 666 803 80 37 149168 319 78 438

589 783 9991s07309 65 823 921 61 62 151051 70 171 351 66 533 668 84 ls00] Ta9
973 152281 184 507 73 868 96 955 153021 193 227 84 97 125 500 674 756
839 [500] 920 154657 785 155087 289 381 541 9260 33 156442 548 54
1000] 824 9559 157116 29 58 205 85 861 557 619 74 158078 242 386 s
37 822 923 [800] 47 159071 111 97 335 477 536 79 602 83 813

1660074 176 309 14 29 [500] 81 1616003 38 96 481 785 883 162049
86 967 780 [10 000] 62 888 163255 61 92 423 615 91 749 838 [1600o] s
896 164060 71 96 133 19 310 15 755 18190 352 582 635 75 a S
955 [3000] 82 166310 770 955 88 94 167019 121 502 666 951 168089 88
258 (1000] 402 28 659 786 804 [1000) 169781 [to0o] s [ö00]

170657 103 329 [1000)] 423 555 60 1500] 78 665 171364 [1000]
711 900 41 [500] 17 2135 829 49 89 [500] 436 627 72 759 99 831 1500 949
173243 412 615 27 781 [500] 895 930 48 75 174001 170 97 218
(1000J 6438 [500] 741 175179 411 53 588 753 837 38 [500] o28 1760
13000] 321 501 21 640 865 177039 117 [1000] 99 202 508 56 920 [1000]

78430 827 I 79018 25 29 685 741 91r a 0 91 98 599 781 839 59 71 1810r1
167 285 503 28
298 301 573 638 18
1500] 29 1l1000] 9
188055 175 292 302 579 711 876 L 870092 153 [3000] 73
803 [500] 96 S81241 97 323 483 690 910 183033 102 85 260 470 80 97
613 [500] 703 828 64190176 77 297 367 157 65 79 1500 19 1131 [500]
62 223 73 89 353 67

24 978 193676 898 879 152 63 251 8 5 1500] 277 484 654 893 9475 151 [1000] 93 519 28 615 [3900) 32 91 882 983 198033 204 87
8 615 96 [500] 712 31 38 1800] 861 [500] 934 193690

781 94 I 95010

34 71209070 7 20 1150 305 442 54 663 708 67 202267
519 647 717 [41000] 97 890 905 204009

[3000] 205000 304 55 458 885 907 296066
1000] 966 207289 497 744 9149 965 208025 1256

[500] 750 890 960 202305 50 528 29 705 815
737 57 1500] 809 51 [1000] 981 211085 371 463 e

547 837 6 42 77 513 [1000] 213096 159 86 209 539 531 649
829 51 88 65 2 14058 505 701 804 215087 211 356 [1000] 715

216149 476 650 785218 3 528 510 88 3 219086 592220026 120 38 912 221470 530 679 717 222076
201 8 331 461 79 8. 8 52 617 770 71 816 45 46 223078
545 713 [1000)] 7 0 331 63 1500] 472 596 613 700 3000
857 95 965 228 4 943 226015 94 102 23 511 792
864 975 227159 928 228307 80 477 94 784 [500] 877 88 2289094
414 634 761 894230000 122 33 [500] 810 73 23 1193 (1000] 207 57 66 687
[1000) 780 835 232104 [500] 131 203 584 [1000) 619 233133 246 66
[500] 75 77 470 853 234078 290 [3000)] 476 513 79 699 753 68 90 [500
235102 29 62 72 [1000] 243 640 753 83 986 236207 15 314 96 488 580 96
600 2 92 237368 71 496 506 788 238380 422 525 74 239088 62 241
30 313 514 [500] 609 771

240045 74 665 24 1250 550 672 [300] 714 242559 92 796 243 127
368 472 540 681 842 44 75 14185 [1000] 207 62 75 567 6594 834
245063 272 [1000] 388 764 989 246137 65 214 314 247024 85 211

638 708 248137 229 90 776 249194 213 347 562 638 712 74
250086 178 307 89 649 889 954 85 251381 479 [3000] es 75
252008 [1000] 170 80 467 615 997 253089 127 49 63 205 34 837 462

3 625 (500] 35 82 712 826 951 254623 430 575 90 610 84
5 603 866 984 256463 82 559 68 840 39 25 7424 679

80 311 28 402 761 870 259144 608
260862 261079 104 67 92 285 700 810 7

55 979 82 263448 641 818 46 958 264154 698 700 839 657 885 (500]
265325 588 666 266095*195 218 905 63 590 638 55 267346 [500] 542
62 656 797 268118 30 [1000] 359 595 604 19 [3600) 758 825 47 936
269020 142 224 305 417 575 89 674 77 92

270265 407 77 644 797 893 271- 780 [3000] 803 17 [1000]
272457 889 775 273044 145 298 694 9 274091 352 423 580 607 8
40 47 707 [500] 866 69 275084 214 319 70 91 425 91 552 81 717 899
276107 11000) 380 445 91 662 797 I[3000] 277056 177 229 499 600
[500) 951 278068 196 248 310 13 71 11060] 472 1[500) 705 55 813
49 279130 304 18 57 [500)] 68 824 32

2 30 167 227 6 b 37 87890 968 27

1560] 634 764

147045 548 811
700

149163 278 498

783 15 1077 181
2 38 900 8 475 509 814 153093 145 858154008 55 499 519 58 [500] 608 719 896 981 155277 376

924 61 156061 57 284 329 622 729 97 157306 28 846
22 88 613 17 [1000)] 770 940 159149 286

356 63 69 489 680 749 911 50 97
54 56 78 902 91 164181 624 739

3 5 544 780 [3000] 906 166916
537 701 168086 193 202 17 [500] 401 I1000] 555 867

740 171033 148 304 24 92 56
8 451 541 720 13000] 96 858 95

73049 129 43 [500] 449 626 44 781 995 174063 100 88 433 503
3000] 175000 63 164 83 308 35 81 691 801 [3000] 56 73 176015
325 416 2 990 177075 85 111 205 337 495 648 58 783 901

8037 360 513 631 [1000] 55 702 888 1739016 187 200 623
180000 478 512 38 [500] 734 [500] 49 97 181082 115 16 445

711 54 861 955 182052 252 522 692 726 30 871 93 183037 138 16 326
5 459 714 44 66 855 93 902 184096 495 848 185037 508 [500] 686 186946

130 [500] 397 541 672 755 816 85 915 187098 120 49 89 200 435 684 91
188176 296 552 741 73 879 942 189464 565 602 819 46

190693 [500] 113 219 974 191192 215 308 415 7839 70 82 978
192052 93 269 332 529 33 [1000] 88 628 65 733 872 193410 758 194009
104 208 96 369 474 619 886 958 195264 779 890 I80060] 196482 605
818 87 939 [500] 197055 98 127 50 527 756 [1000] 826 [500] 19834 08
97 574 95 738 [500] 93 908 66 199142 217 [500] 782 [500] 802 33 38 42 931

200311 [500] 477 573 665 747 895 937 46 71 201035 66
505 626 768 845 900 202181 367 484 543 48 858 905 46 203
101 15 33. 569 616 [500] 710 827 909 204118 695 917 [500] 205137
294 409 736 964 2060483 208 500] 85 397 508 636 836 [1o0600] 207
[3000] 84 148 233 387 420 503 66 600 772 817 208055 150 285
351 59 496 871 989 209088 1183 228 49 314 [1000] 412 99 82 83
72 [1eoo]

2160007 87 192 98 263 450 633 87 75 805 2116022 650 [Ibos] 403
821 [500] 74 695 212030 170 899 435 64 213008 107 644 68 796
214164 225 94 [500] 414 24 64 601 39 814 62 902 215053 89 155
470 78 603 51 54 829 216078 283 [500] 431 556 702 35 836 66
217304 [500] 48 [500] 404 44 57 655 777 [1000] 856 976 [1000] 218202
29 403 547 I500] 985 97 219298 474 848 950

220674 75 7160 67 999 [3000] 221005 193 263 93 464 506 666 811
(a000] 913 56 [1000] 222106 9 326 817 77 497 585 630 85 757 854 97
223029 81 ([500] 1460 251 [3000] 605 921 224037 198 [1000] 251 671-825
30 67 76 225008 82 347 454 [500] 506 34 688 733 878 95 968 226078
187 243 760 72 888 227061 149 394 416 698 790 91 810 27 228087
101 301 317 [500] 421 508 615 732 222005 183 95 [30089] 260 [1eo0] 88
450 542 44 831

23039 [3000] 416 [1000] 78 I500] 629 60 [1000] 848 [500) 919
23 1317 490 931 232130 86 219 87 898 425 62 92 825 51 724 233052
189 213 898 692 [500 705 (1000] 890 234113 22 321 476 6 91235242 81 642 88 236585 701 57 [500] 23 7183 94 259 374 806 394
238262 897 239384 468 507 36 81

240270 355 441 571 817 36 [500] 24 I05s1 548 791 909 242087 9t
119 33 227 72 419 683 713 985 243239 88 407 44 98 749 858 938 44
244028 [3000] 159 76 92 215 428 904 245002 7 186 282 333 712 [500]
81 843 246023 510 33 631 42 54 82 799 247456 709 16 39 47 59 560
804 995 248016 180 99 353 594 249001 165 223 587 791

250198 361 464 503 609 745 97 f3060] 816 934 251163 752 902
252573 690 728 92 253193 341 433 651 756 942 254208 22 479 95 552
770 865 963 255306 706 965 256026 178 328 64 489 777 822 „[3000
908 62 257108 [500] 11 222 379 493 [1000] 768 819 927 258045 73
W e 677 [500] 840 79 930 95 259013 91 121 37 258 491 627 49 77

260451 660 725 800 [1000] [300 000] 7 937 84 2610183 764 78 927
262146 489 560 700 [500] 27 93 805 [3000] 64 85 902 263191 455 545
741 67 I1600] 943 265026 111 273 418 84 660 [1000] 786 268201 97
459 694 267018 [15 000] 26 108 241 51 321 409 969 [1000] 268276
469 505 78 632 [500]740 269114 344 [1000] 95 533 42 875 957 poo

270127 219 349 62 [600] 93 639 725 804 [500] 27 1090 284 71 478
637 773 1500] 896 272322 424 588 922 [500] 273151 212 742 27476
799 275036 [500] 56 444 71 628 75 879 91 976 276102 5 63 219 668
[3000] 760 865 904 61 277283 39 41 537 463 725 892 [3000) 971 278127
445 560 653 848 75 [3000] 980 279028 81 308 431 34 6599 980 [8000]

280622 755 65 82 817 984 28 1018 119 77 428 [1000] 589 95 792 82
282832 140 238 454 694 746 811 927 77 85 2836027 66 257 472 526 77t 99
284016 157 [500] 401 20 540 696 881 91 900 53 61 28520 321 523
771 802 288632 39 79 230 451 523 871 I500] S 7 le 0 595

Berichtigung In der Liste vom 3.
e statt 130 476.

is Ziehung der 1. Kasse 218. Kgl. rus terte net a
am 160. und 11. Jabunar 1908

Dezember. naehmittags Hee

Veraniwortiche Redattion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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